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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heſtes:

Das neue Jahr und wir. Zur
Wochenmarktsfrage in der Wilhelmſtadt.

Der Korb. Für die Küche.
Fernſprecher. Briefkaſten. Rätfel
Ecke. Wohlfahrtseinrichtungen.
Vereine. Sport. Praktiſche
Winke. Neueſte Moden. Roman
beilage. Für unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magdeburg-
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geötftnet unentgeltlich

an Sonn- und Festiagen von 11-2 Uhr und
von 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dijenstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 ma von 3--5 Uhr gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit

Am Montag (Keinig ungstag) gegen
Zahling von 1 AMx. geöffnet. Geschlossen
ist das AMusenm am Karfreitag und Busstaw

ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Alitslieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische, Bücheret undLesehalle, Röttgerstrasse, geöftnet
Wochentags von 1I1-—2 Uhr vormittags und
610 Uhr abends. Senntags von II-- I Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags yon 12
Uhr vormittags und abends von 6-9 Uhr.
Sonntags von e UhrBücherei Wineimstagt, Quer
Strasse 13, geöffnet Wochentags von 11--2Uhr ormittags und 6— 10 Ohr abends
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-ausgape: Wochentags von Uhr
vormittags und 6-9 Uhr abends. Sonntags
von Uhr vormittags
Stadt Bibliothek. An denWochentagen geölfnet von 10—2 Uhr

Volksbſbliothek in Buckau,Tfarretrasse 4, Sonntags 11--12 Uhr vor-
mittags, Mittwoch. 8-—8 Uhr abends.

Grusonsche Gewachsehäuser
Bl eka. Tintritt Montags 1 K. sonst30 Pf. (Sclnulpflichtige Kinder 20 Pf. Sonn
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8 bis11 Uhr Formfttags ung 1--3 Uhr nach-
mittags, towie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöſfnet 8-—-12 und 2--7 Uhr.

PrivateKkuns: salons: Heinrichs-
Boſensche Künste Aisstellung, Breiteweg
154/72. Julius Veumann, Breiteweg I66.

Kaiser-Panorama. Breitewegts ſ.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Fricdiich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
patz), Königin Liise (Königin Liuise-
Gurten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther
Friesen, Bascdow, Siemering'scier Fries
(Brandenburgerstrasse), Tmmermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Feldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8. Uhr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
77, Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Batz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7 Uhr.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte [2012
trümpfe

erhält man bei F. March, Breiteweg 95, T.

(Maſſage
in und außer dem Hauſe. 2090

Frau Storpeck, ärzth geprüft,Magdeburg- Neuſtadt, Hoheſt: aße 40, I

Fernspr. 1060.
Engros Zolms Reu, Nagdehurg Detail

Breitewes 79, heben der Katharinenkirche.
Mervorragende Auswahl passender Weihnachts-Geschenke

wie Gärtet Handschahe Taschentächer e Räschen Hosenträger Herren-
h Damengüäsche Schüreen Vntergeuge Kragen Manschetten

raten nöpfe Socſcen- [1421II Ein Posten weisser und farbiger Oberhemden bedeutend unter Preis

r des u 5 Rabatt in Marken. 2 S

Hausfrauen?
echten Verwendet

mir

als randtbesten h 8u. hilligsten
Caffee-Zusatz
und Caffee-Ersatz,

Zu haben in fast allen Kolonialwaren-Handlungen.

eBHBillisste Bezugsguelle
v

Acdlolf Kehle, Juwelier,
un Himmelreichstrasse 17. eW Steter Ringang von Nerheiten. e

Eigene Reparaturwerkstatt.

1910Sie fahren gut mit
Dr. Prato's Backpulver

weil 68 Von UDühertreſſheher Wirkung ist

Weil 68 alls reinen ohemisehen Stoffe

hergestellt und deshalb frei von irgend

Welbhen giltigen bestandteilen is!,

weil es Die Versagt, da es 8oh el
in Wärme auflöst.

Alleinige Fabrikanten:

n Meyer BlKnusperchenfabrik.pamonmogen nach Maß!
Es werden angeſertigt: Tuglische Kleider 18 MIK. Kostiime20 25 K. einzelne Jacketts 10 25 FIK., Ball- oder Gesellschafts-

Kleider s-I2 K. schicke Morgenröcke 5-8 I. Kinderkleider 3-5 K.
Modernisieren, auch bügeln u. reinigen prompt u. billig.

H. Ebeling, Schneiclermeister,
J BLärstrasse 4.

Daselbst auch Anfertigung von Herrengarderoben.
1587] unter Garantie des Gutsitzens ebenfalls billig.
G Spesialität: Runststopferei. e
e Sie in der Apothekeſseng re heilt unter GarantieSigste Bezu a S oder Drogerie nur Stott K. Buehholz, Hannovere f. Zilder, Hemälde, en von S A. 8 8. Weber 8 ern n e e

e e e e S Doppelkopf Tee t S SS Groß. Lager in Hold- u. Boliturleiſten. DS Noderne Rahmen. Bergolderei. [1609. in n a 50 nd 1... Nen h eit für D amen!
e Adoh Sehil De henen en 2 e ohne Alleinig.

5 9 S. rika8 4 Adolph weder Tecſabrit, Radebenle reden 4. Maarersatz

geh Kein HohlgeſtellS W hre 4 Kein krauſes Haar9 Willy Müller, Magdeburg, Tischler br ücke 34, 8 für jede Sriſur paſſend, praktiſch und leicht,

O Iächtbildnerei, ſowte jede andere Arbeit ſertigt, an von8 Kunstanstalt für moderne Photographie und Porträtmalerei- 8 ausgekämmtem Haar, die
8 Wer gute Bilder bei mässigen Preisen wünscht, wende sich ver- Zopf Fabrik

trauensvoll an ſ
8 Willy Mürller, Tischlerbrücke 34. 8 R. gieonmann
9 Vergrösserungen nach Bildniesen Verstorbener in hervorragender GS Auskührung. [1941 8 Georgenſtraße 3. [lsos

rer Kein Laden

Wasehen Sie schon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

5121Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

üſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

u Mk. 1.50
enpfiehltF. Aumland, Magdeburg,

Schuhbrücke I-2. I. [1871

Gechrter Herr Apotheker!
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“ à 2. 25. Jch muß
Jhnen auch gleich meinen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe vieles verſucht, aber alles
umſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Bein
ganz verheilt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G. PIatz2.
Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut

leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen à 6 1. 15 und 2.25 in den
Apotheken vorrätig, aber nur echt in
Originalvackung weiß grünrot u.
Fa. Schubert Co. Weinböhla, Sa.Fälſchungen weiſe man n

1510b

Emnille-Börſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.
1939

Empfehle meine
reichhaltige Auswahl
in prima Emaille,
Glas, Porzellan,
Steingut, Bürſten
waren und anderen
Haushalt-Ar-
tikeln zu billigſten

Preiſen.
Jede Hausfrau über

zeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des Rabatt
Sparvereins.

N. Bosse-

Universaſ-Putz- und Reinigungsmitte
für Küche und Haushaſt

in Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material Eisen

Und Seifenhandſungen.

1216



Wohlfahrtseinrichtungen.
Die VBehrensſche Stiftung

unterſtützt arme Familien, welche keine
laufenden Unterſtützungen aus der
Armenkaſſe beziehen und durch Un
glücksfälle in Not geraten ſind, und
zwar mit 15—75 j. Js. Ver
waltung durch die Armendirektion.

Die Georg Wilhelm Bröſſelſche
Stiftung unterſtützt Hausarme mit je
6 am 28. Mai j. Js. Verwaltung
durch die Armendirektion.

Die Marie Bröſſelſche Stiftung
unterſtützt Hausarme, zurHälfte Männer,
zur Hälfte Frauen, am 25. März j. Js.
Verwaltung durch die Armendirektion.

Die Fritzeſche Stiftung unter
ſtützt am 12. März j. Js. würdige
Arme der Stadt Verwaltung durch die
Armendirektion.

Pereine.
Der Verein Magdeburger

Köche“ beging im „Hotel Kaiſerhof“

Jächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Der Feiertage wegen iſt der Anzeigen

ſchluß für die Nummer mit Datum
vom 3. Jan. 1909:. Donnerstag, 24. Dezbr.

ſein 5. Stiftungsfeſt. Herr C. Preßkott
begrüßte die Erſch enenen und brachte
auf das weitere Wachſen und Gedeihen
des Vereins ein Hoch aus. Herr
Rohrer hieß die zahlreich erſchienenen
Gäſte, insbeſondere die große Zahl der
Gaſtwirte herzlich willkommen. Jn
ſeiner Erwiderung betonte der Vor
ſitzende des Gaſtwirtsvereins, Herr
R. Froherz, daß ein feſtes Zuſammen
halten der Berufskollegen nötig ſei, um
Erfolge zu errinen, der gute Ruf eines
Reſtaurants beruhe vornehmlich auf den
Leiſtungen der Küche. Sodann zollte
der Redner der Küche des „Kaiſerhofes“
für das trefflich zubereitete Feſtmahl
anerkennende Worte und brachte ein

Hoch aus auf die Kochkunſt und die
Mitglieder des Köchevereins. Heitere
Anſprachen, Tafellieder und humoriſtiſche
Vorträge würzten das Mahl. Dem
Feſteſſen folgte ein gemütlicher Ball.

Der Militärverein „Wilhelm
ſtadt“ beſchloß, ſeine diesjährige Weih
nachtsfeier am 2. Januar in „Dietes
Konzerte und Ballhaus“ abzuhalten.

Der Zweite Magdeburger
Landwehrverein beſchloß die Unter
ſtützung einer Witwe mit 10 Die
Beſcherung der Waiſen des Vereins ſoll
in den Wohnungen derſelben er olgen.
Seitens der Witwe des Oberkonſiſtorial
rats D. Nitze wurden dem Verein 50
überwiesen.

Der Privatbeamten Verein
hielt kürzlich in der Freundſchaft einen
großen Familienabend ab, an welchem
die Ledertafel des Vereins mit einem
gediegenen Programm aufwartete. Jm
Rahmen eines Stimmungsbildes in
Lied und Wort gelangte eine Reihe
ausgewählter Männerchöre und Solo
lieder zum Vortrag, unter denen Kom
poſitionen von Bönicke, Pache und
Zander beſonders hervorzuheben ſind.
Allgemeinen Beifall erntete auch der
Dirigent des Vereins, P. Hirte, mit
ſeiner neuen Schöpfung „Grüß' Gott,
neues Jahr“. Die Deklammationen dieſes
Abends hatte Fräulein Hewig Reichardt
übernommen, während Fräulein Eliſa
beth durch anſprechende Sololieder er
freute.

Die Geſangsgruppe des Ar
beitervereins der Firma Schäffer
&K Budenberg beging im Saale des
Strubeſtiftes ihr erſtes Stiftungsfeſt.
Der Dirigent des Vereins, Herr Kapell
meiſter Hans Höhne, hat es verſtanden,

Der Winter macht Ihnen rende,
wenn Se geſund bleiben, dem Sport huldigen können und keinen
Huſten, Heiſerkeit oder Katarrh bekommen. Fragen Sie nicht lange,
mit was man das erreicht, ſondern kaufen Sie ſofort ein Paket
Kaiſer's Bruſt Caramellen zu 25 Pf., es iſt das einzige Vorbeugungs

S und Linderungsmittel. Ueberall erhältlich. Schutzmarke 3 Tannen.

g ist nur dannEine Waschmaschine eine wirkliche Kein Laden

Iournal-Lese Zirkelvon 2 Mark an, empfiehlt

Magdeburger Journale Lese-Zirkel, 6. m b. H.
Weinfass-Strasse S, parterre. [1o21

MesserWaschmaschine und Keine Spülmaschine, wenn die-
selbe ohne vorheriges Abreiben mit der Hand die
schmutzige Schlosser-, Bäcker oder Fleischerwäsche
tadellos sauber und rein wäscht und auch das Zarteste
Gewebe nicht angreift. Diese Vorzüge hat nur die
Rollenwasohmasohine, Rein waäscher“

Viel zu wenig bekannt ist den Damen
ein nach Mass gearbeitetes Korsett-
Von 3 Mark an bis zu den feinſten Genres erhalten Sie bei mir ein gutſthzendes, nach Maß
gearbeiketes Korſett. Anfertigung in zirka 6 Stunden. Veparaturen ſchnell, gut und billig.

Großes Stofflager. [1957) Neueſte Faſſons.
Maß Korſett- und Leibbindenfabrik,

D. R. G.-M. 213 897. Brämiiert mit gold. u. silb. Med.
Prospekte gratis. Viele Zeugnisse.

O. Freydanlc,
Wasohmasohinen- und Wäscherollen-Fabrik,

OIvenstedt bei Magdeburg es
Rheumatismus 21

W Gicht
Verlangen Sie Broschüre gratis.

Dr. Aug. Eppelsheim, Zwickau Sa,

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs a
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

Zum Weihnachtsteste!
Arrangements, Sträusse und Topfgewüächse

empfiehlt zu billigen Preiscn [1920
Emma Prell, Biuwenanälung,
Magdeburg, Königshofstr. 10. Fernruf 2295.

Billig und gutHerrensohlen u. Flecke 2.50 M
Damensohlen u. FHlecke 1.75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden

Vietoria- und Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheit:
Gesetzlich geschützte, automatiseh

8

versenkbare Nähmaschinen

Exrsatzteile, Nadeln, Oele ete-

O. Freidanks S
Rollenwasohmasehine „„Rein wäscher

und Wäscherollen „„Olivia“

Wringmaschinen
Prima LHeiss-Wringer

Ersatzwalzen in allen Längen
ßrössto Auswahl Billigste Prejsel

Versand ach ausserhalb
Magdeburg Wilhelmstr. 9.Kisohhe e

MajorsSchnelldampfwaſchmaſchine der Zukunft, auch
mit Emailletromnmel, iſt die neueſte, voll
kommenſte Errungenſchaft. Wäſcht in 15 Min.
tadellos ſauber bei 75 Erſparnis. Maſchine
zum Probewaſchen für Magdeburg koſtenlos

Hathe Sturm 1975Magdeburg, Lützowſtrafte r. 15.
Fernſprecher 631.

J er all Anna Ilauck, Magdeburg Wilhelmſtadt, Jmmermanuſtr. 33, Ecke Goetheſtr.

2Zahn-Atelier:
Richard Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
2zugesichert.

Zeahnziehen schmerzlos.
Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amnlgam-, Zement-Plomben.
Solide Preise.Soooseoooooooosoooeso

Fr. M. PPrietz,
Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, r

d

Fr. W. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

un 1590

V

verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,
Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

Jeder Arzt empfiehlt

Köstritzer Schwarzbier
aus den kürrtlichen Brauerei Köstritz geg.

für Blutarme, Bleichsuchtige, stillende Mütter, Abgearbeitete und Rekonvaleszenten.
Es ist das beste und nahrhafteste Getränk für Alf und Jung, ein Nähr- und Kraft-
mittel ersten Ranges e viel Malz. Nicht zu verwechseln mit den
gewöhnlichen Malzbieren.

haben nur in den durc
illiger Haustrunk. Bestes Tafelgetränk. Echt zu

Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

Emptehle mein reichhaltiges Lager in
Bold-, Silber u. Affenidewaren

Franz Willecke,
Ecke Prülatenstrasse- Viktoriastrasse N. I5 Rere Prulatenstrasse-

se8r

gar Patent.
Durch Erfindung wird mancher reich
Lobende Anerkennungeit. Sroſpekte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Otto Sieper, Magdeburg [1776
Moltkeſtr. 4a.

ſowie Zöpfe und [1951Puppen, Perücken, Anterlagen fertigt an

A. RKosenthal, Friſeur,
Magdeburg Schrotdorfer Str. I.

Ronditorei und Café
Halte mein Konditorei Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.

Zö f Perücken, Anterlagen, alle
opſe,

n

Haararbeiten billigſt bei

Breiteweg 228. W [1579
Wilhelm Hehlstöter,

Verlangen Sie sofort 31öl
r

Frauen- Tee
Paket gegen Linsend. von 85 franko.
R. Freisleben, Dresden Postfachl.

Stottern jed. Stotterer beſtimmt heilb.

GlänzendeErfolge.PrimaRef.
S. Jeſtram, Berlin, Kreuzbergſtr. 75 c. [780

Zum Pensterputzen
empfiehlt ſich H. Lampe, Magdeburg
Hartſtraße 7. 4887
e à PDt2. A. 1,80 u. II. 2,30,Wiener u. Wunderbalsam, Augsb. I. s
Pssenz, Kniser- i Morisons-Billen,
suchtputyer, Flechten-u. Krätzensalbe, Aal
tropfen, Opodeldoc, Wurmkueh. Iiet. äusserszt
t. Hössrich, Cichtenhain b. Oberwoißb. i. Thür.

Sanaton,
Apparat zur Herstelliung Kohlen-
saurer Bäcder in Iaiise, neu, für
100. (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden un
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebelen. In

Alauener- Wäsche Stiekerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [I443
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dhd. von 65 5 an. Gauze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

wurde 12mal erfolgl. behand.
Durch „Päzolt“-Heillweiſe jetzt



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

die Geſangsgruppe in verhältnismäßig
kurzer Zeit zu ganz erfreulichen Erfolgen
zu führen. Beſondere Anerkennung fand
die von Herrn Höhne und Frl. Höhne
auf dem Klavier vorgetragene Ouvertüre
zu „Mignon“ von Thomas, ferner das
Andante religioſa für Violine (Frl.
Bournot), Klavier (Frl. Höhne) und
Harmonium (Herr Höhne). Die Ball
pauſe wurde ausgefüllt durch den flott
geſpielten Einakter „Um die Wette“.

Der Buckauer Bürgerverein
„Jnſel“ feierte im „Neuen Schwan
ſein diesjähriges Stiftungsfeſt, das ſich
eines ſehr regen Beſuches erfreute. Nach
einigen einleitenden Konzertſtücken und
der Anſprache des Vorſitzenden folgte
ein Klavierſolo von Frau Maßmann.
Es folgte noch der Vortrag verſchiedener
Couplets und heiterer Geſänge, worauf

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obeck, Magdeburg,
Breite- Weg 80/81, Eing. Katharinenſtraße.
RNeuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

2 Wo lasse ien meine 2
Stiefel hesonlen?

In der ersten Magdeburger s
Reparatur- u. Mass -Werkstatt 8

mit elektrischem Betrieb von
S

z 6tto Röhle, Noltkestr. 12,3
SS zwischen Bismarck- und Augustastr.

S leul Schwarzer Sohlenputz. Heu 8
G klegantes Aussehen. Schutz gegen G

Masse Besondere Dauerhaftigkeit. G
G Reparaturen werden abgeholt und G

wieder zugestellt. [1922 G

ſowie Anterlagen fertigt ang8
und empfiehlt auch von aus
gekämmtem Haar C. Fggers-
Damen und Herrenfriſeur,

[2052Magdeburg Jacobstr. 4. 205
ow. alle hygien.Gummi- Hebarfe Arittei

bei Frau Wolf, Magdeburg,
viktoriaſtrafze II. Etage. [1768

s Brennmaterial S
Ia Grudekoks, Briketts buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
Fr. Gaäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franzis
kanerſtraße. Lager Weſtſeite. [1990

ein fröhlicher Ball die Mitglieder noch
lange beiſammen hielt.

e

Die Mannſchaften „Viktorias 96

und „Germanias“ brachten kürzlich
ein intereſſantes Wettſpiel zum Aus
trag, bei welchem erſtere mit 42 einen
einwandfreien Sieg errangen.

Der Fußballſport der höheren
Schulen bot auf dem Germania Sport
plaße am Sedanring einen intereſſanten
Kampf zwiſchen den Mannſchaften des
königlichen Domgymnaſiums und des
ReforinRealgymnaſiums. Das Spiel
wurde bis zum Schluß flott durch
geführt. Als Sieger gingen die Mann

ff. Kuhkase,
empfiehlt Fr. Ziep, Berlinerstr. I.

für den

Weihnachts

Gergerſioſzwarontabr

Winter Kartoffeln
Zucker Kralle Nieren in nur guter
Ware einpfiehlt W. Krischke, Magde-
burg, Kronprinzenstr. S. [1881
an

Schrotbrot nKubert Koberg, Jacobstr. 49. Iigs

Jeden Dienstag und Freitag [1876

SeeGroſzer Poſten S
Höpfe
von 2,50 an. [1810

S
S

2

2

Anfertigung ſämtlicher moderner S

Haarbeiten. S2

G

Robert Schoff,
Stadttheater-Friſeur,

S Himmelreichſtraſze J. S
S

Kauft nur
„Rissmann-Rotations-

Waschmaschine Saalenae,
3 bei dieser wird die

Wäsche Vorwörts,
rückwärts, auf
wärts, abwärts ge-
waschen dadurch

sehneeweissere,
e a einere Wäsche bei

grösster Schonung.

Alleinigein und Auslandspatente
Fabrikantenund D. R. G. M. angem.

Arthur Walter Rissmann,
Saalfeld a. S.

Wasch-, Wring-. Mangel- u. Butter-
maschinenfabrik.

Veberall zu haben.

Skrümpfe, attep Kuabenanzüge
zu Fabrikpreiſen bei

j agdebuOtto Müller, engere o
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [1582

friſche Wurſt.
Fr. Ziep, Zerkinerſtr. 1. Fernſpr. 3251

Ia. Braunſchweiger und Thüringer

Leher- und Rotwurſt,

alle anderen Sorten Wurſtwaren,
Spezialität: ff. Auſſchnitt,Kaſſeler, Ff- Schlackwurſt, [1916

Wiener, 8 Paar 25 Pfg., empfiehlt
Gustav Meyer Schweineſchlächterei,
agdeburg, Steinſtr. 12. Gegr. 1790.

ſchaften des Domgymnaſiums mit 2:1
Toren aus dem Kampfe hervor.

Praktiſche Winke.
Das Filzen feiner wollener

geſtrickter Unterhemdchen, Unter
taillen und Hemdhoſen unter dem
Arm zu vermeiden. Das Ausbeſſern
der an den verfilzten Stellen entſtehen
den Löcher iſt eine undankbare Sache.
Ich vermeide ich die Einwirkung des
Schweißes auf die Wollwäſche dadurch,
daß ich jedem derartigen Unterzeug kleine
Streifen Waſchleder an der gefährdeten
Stelle mit zierlichem Hexenſtich unter
nähe. Das Leder kauft man in der Leder
handlung, doch kann man auch Reſte
guter Waſchlederhandſchuhe verwenden.
Das Leder. wird natürlich mit
gewaſchen. Frau Adele Voshage.

Frostin-Seife.
Vorzügliches Mittel bei

Frostleiden,
Bezug durch Apotheken und

Drogerien.

Braune Flecken in der Wäſche,
welche von neuen Holzſchäffeln, Waſch
maſchinen uſw. herrühren, verſchwinden,
wenn man ſie in einer Löſung (1 1
weiches Waſſer, 1 geſtrichener Tee
löffel Weinſteinſciure) 24 Stunden ruhen
läßt und dann gründlich nachwäſcht.
Sind die Flecken noch nicht ganz ver
ſchwunden, dann muß man dies Ver
fahren wiederholen. Bor.

vielfach höchſt prämiiert, verſendet in Poſtkolli
mit netto 9 Pfd. zu 12.20 frk. geg. Nachn.

Th. Keller's Nachſlg.,
Hiberach a. d. Riß 73 (Würllbe

Scheibenhonig,
hochfeine Candwurſt, jede Woche zwei
mal friſch, ff. Korbkäſe, f. marinierte
Heringe, ff. Molkereibutter, Pfd. 1,30.

MagdeburgFr. Busse, Shthornde 5.

n Landkäse
kauft man in der [1833

Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

Hortwein pro Flasehe

ZlutweiSee 857
Bei 12/1 I. franko inkl. Riste.

Garxrantie: Zürücknahme.

Georg 8hlers, n

Rneipp'sehes Sehrothrot
S S

für Magenleidende, ärztlich empfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Wiener Feinbäckerei von [1439
Ed. Sterling, Steinstrasse 5.

Ein Küchengeheimnis
von großer Wichtigkeit enthüllt Jhnen

schmeissers Saucenwürfel.
Zugleich bietet Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität, die
zur Herſtellung feinſter, wohlſchmeckender,
ſämiger Saucen für alle Fleiſchſorten er
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten.
Zum Würzen von Suppen, Gemüſe und
Vouillon unvergleichlich. Mißlingen aus
geſchloſſen. Verſuch macht klug! Billig,
bequem und vorzüglich. Ueberall zu haben.Hamburg 36 E- [2098 I. Schmeissers ährmittel-Fabrik, G.m.b.H. lerprig.

erzeugt rosiges,

Lißſenmilch-
Heife
Dweiße, sammetweſche Haut und Zarten,

blendendschönen Teint. à Stück 50 Pfg.
Dberall vorrätig

von Bergmann Co.
Radebeul

jugendfrisches Aussehen,
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Wochenſchrift für Hauswirkſchaſt,
Mode, Handarbeik u. Unterhaltung

Mit „Kindermode und

e Magdeburger Bausfraus S „Sür unſere Kleinen
Apneigehreile 25, Rat im. 19, W. Goschatzant.: Wort 2, Priwalann Pl. Beschättstellen. Magdeburg hegietungst. I (Fornsnt. 2913), Halle a. 9, leiprigerst 93, Erfurt Peig amenterstt. b

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittinuſterbogen 78 Pfg. mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Das neue Jahr und wir.
wölf langhallende Schläge in der Sil-
veſternacht, und eine Spannung ganz
eigener Art iſt in den erwartungsvollen

Menſchenkindern ausgelöſt. Wohl muß ſtets
nach dem Zwölfſchlag der Mitternacht, umwoben
von tiefſten Dunkel, ein Tag dem andern die
Hand reichen, in der Silveſternacht ein Jahr
dem andern, wie bei der ſich drehenden
Spule eine Fadenſtrecke der andern folgen
muß. Kein Ereignis außergewöhnlicher Art
iſt's. Aber doch ſteht unſere Stimmung unter
dem Einfluß eines Geſchehniſſes, das ſich weit
über die gewöhnliche Stunde und der Alltäg
lichkeit Gleichmaß hinaushebt. Eine Strecke
wanderten wir, weiter, immer weiter. Nun ein
Markſtein! Etwas Unbekanntes, Verhülltes,
das uns Rätſel bringt und damit ſeinen Reiz
auf uns ausübt, tritt uns an dem Zeitenmarkſtein
entgegen. Ob wir einſam im ſtillen Zimmer,
das nur belebt iſt von dem regen Ticktack
der fleißigen Uhr, den weithin ſchallenden zwölf
Schlägen lauſchen, b wir in trauter Gemein
ſamkeit oder rauſchender Geſelligkeit Abſchied
nehmen von der alten Zeitſpanne, unſer Sinn
ſtellt in der Geburtsſtunde des neuen Jahres
ein großes Fragezeichen. Wir haben ihm
ſogar gewiſſermaßen ſchon ein Konto aus
gearbeitet, deſſen einzelne Poſten wir von
ihm eingelöſt ſehen möchten. Jm vergangenen
Jahr blieb ſo manches unerledigt, Stückwerk
nahmen wir mit, Erfüllungen blieben aus,
Entäuſchungen kamen. Nun, junges Jahr, ſollſt
di gut mächen, was das alte geſündigt. Je
jünger der Menſch iſt, deſto bunter und reich
haltiger wird das Programm ſein, das er in
Gedanken der neuen Zeit aufſtellt. Freund
ſchaftswünſche fügen auch noch das ihrige zur
Verlängerung dieſes Programms hinzu.

„Die Jugend fleht zum Himmel: Gib mir Glück.
Leiſ' drängt die Zeit der Wünſche Heer zurück;
Vom Feuer bleibt ein Aſchenreſt, ein kalter
Bewahr' uns nur vor Unglück, fleht das Alter.“
Unbekümmert um das was von ihm erhofft

wird, zieht das verſchleierte, junge Jahr aus
dem Ewigkeitsreich ins Land begrenzter Erde.

Wohin wird es uns führen während ſeiner
kurzen Erdenwanderunge? Wird es unſern
Wünſchen, Verlangen und Sehnen immer ver
ſtehen? Werden wir immer die neue Zeit
verſtehen Auch ſie bringt ein Programm, eine
Folge von Forderungen, deren einzelne wir
erfüllen ſollen. Wird unſer geiſtiges Auge klar

und ſcharf genug ſein, die Weiten und Tiefen
der Zeit zu ermeſſen, die Aufgaben, die
unſerm perſönlichen Sein geſtellt ſind, ſofort
zu exkennen? Das bedeutet für uns ein ſehr,
ſehr großes Fragezeichen. Wird unſer Wolken
nicht ſchwach, unſere Hand nicht matt werden
im Weiterweben an unſerm Schickſal Die
Fäden des Gewebes werden uns gegeben, ihr
Zuſammenfügen hängt großenteils von unſerer
eigenen Hand ab. Die Runen in die ſich ab
löſenden Ringe unſerer Jahre zeichnen wir
ſelbſt ein.

Schließen wir vertrauensvoll unſern Pakt
mit dein jungen Jahr. Mit dem rechten Ver
ſtändnis und Sinn wollen wir den Wechſel
der Loſe, die es birgt, entgegennehmen. Das
Heer von guten Wünſchen, das Freundſchaſt
uns zollt, begrüßen wir es als freundlichen
Schmuck für den erſten feſtlichen Tag im Zu
kunftsland! Wie die Blüten einer Bewill
kommnungsgirlande über der Schwelle des noch
Ungewiſſen, Unbekannten ſollen ſie uns heut
anmuten. So ziehen wik, von Liebe und
Freundſchaft geleitekt, vom Alten zum Neuen
hinüber ohne langes Bedenken und Fragen,
ohne ſchwächliches Klagen und Zagen, wohl
aber mit friſchein, fröhlichem Wagen im feſten
Vertrauen auf Gottes allgütige Vaterhand.

H. Krüger

Zur Wochenmarktsfrage in der

Wilhelmſtadt.
n einer Verſammlung des WilhelmſtädterJ Bezirksvereins wurde kürzlich angeregt,

Schritte zur Einrichtung eines Wochen
marktes in dieſem Stadtteil zu unternehmen.
Allein dieſe Anregung fand nicht die genügende
Unterſtützung, nicht etwa weil man ſich in der
Mehrzahl als prinzipieller Gegner dieſer Frage
bekannte, es wurde vielmehr die Anſicht laut,
erſt die Hausfrauen in dieſer Sache zu hören.
Und ſo beſchloß man denn, dieſe Angelegenheit
bis zu der von dieſer Seite aus erfolgten
Meinungsäußerung hinauszuſchieben, um ſie
dann in einer ſpäteren Verſammlung weiter zu
beraten

Es iſt wohl das erſtemal, daß man in einem
ſtädtiſchen Verein einen Beſchluß abhängig
macht von der Stellungnahme der Frauen zu
dieſer Frage. Wir geben ja zu, daß die
meiſten Beſtrebungen ſtädtiſcher Vereine all
gemeiner Natur waren und darum wohl auch

n

bisher ohne Mitwirkung der Frauen erledigt
werden konnten. Aber in gewiſſem Sinne und
bis zu einem gewiſſen Grade wird man vielen
von ihnen einen Zuſammenhang mit den heutigen
Frauenintereſſen nicht abſprechen können. Ob
aber dieſe Intereſſen bei ſolchen Beſchlüſſen
immer voll und ganz gewahrt wurden Wenn
die Magdeburgerin ihre Meinung bisher wenig
oder gar nicht zur Geltung brachte, ſo lag das
wohl an den bis in die jüngſte Zeit hinein
beſtehenden Vereinsvorſchriften, die eine offene
Beteiligung an Vereinsberatungen nicht zu
ließen. Dieſer Ausſchluß der Frauen von
ſtädtiſcher wie politiſcher Vereinsarbeit iſt zwar
jetzt nach dem neuen Vereinsgeſetz beſeitigt aber
mit wenigen Ausnahmen ſcheint es doch darin
ſeinen alten Gang weiter zu gehen. Der
frühere Zwang des Ausſchluſſes iſt zur Ge
wohnheit geworden, und intenſiver Frauenarbeit
wird es bedürfen, nun dieſe Gewohnheit zu
beſeitigen. Um ſo erfreulicher iſt es, wenn
von den Vereinen ſelbſt Schritte zu einer
Wandelung in dieſer Sache unternommen werden.

Die Frage des Wochenmarktes greift mehr
oder weniger in das Handels und Wirtſchafts
leben des Stadtteiles ein. Jnwieweit das
erſtere hiervon berührt wird und ob der Markt
vom Standpunkte unſerer Geſchäftswelt aus für
nötig zu erachten wäre, ſoll uns heute nicht
beſchäftigen.

Wir Frauen haben jetzt nur zu entſcheiden,
ob ſeine Einrichtung im Intereſſe des wirt
ſchaftlichen Lebens liegt und darum gefordert
werden kann. Da müſſen wir von vornherein
erklären, daß wir ihn für eine wirtſchaftliche
Notwendigkeit halten.

Die kaufende Frau, die Wirtſchafterin, muß
zunächſt mit dem Gelde rechnen, ſie muß alle
wirtſchaftlichen Vorteile ausnutzen. Das wird
ihr aber am beſten nur möglich ſein, wenn ſie
beim Einkauf der täglichen Bedarfsartikel, wie
Gemüſe, Obſt uſw. die größte Auswahl hat,
eine Auswahl, die der Kleinhandel mit ſeinen
beſchränkten Verkaufsſtänden in Kellern oder
engen einfenſtrigen Läden nicht bieten kann.
Ein oder zweimal darf man es wohl verſuchen
leer davon zu gehen oder, wie der Magdeburger
ſagt, eine Pleite zu machen. Aber, um nicht
den Unwillen des Verkäufers zu erregen, wird
man meiſt ſnehmen, was geboten wird auch
wenn es einein nicht zuſagt. Niemand aber
wird den kleinen Händler hindern, ſeine Waren
auch auf dem Wochenmarkte auszuſtellen. Dork
kann man ganz ungeniert, je nach der Güte
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derſelben, an den verſchiedenſten Verkaufs Wie das purpurne glühende Blütenfeuer Und der Silveſterabend brach an.

ſtänden ſeinen Bedarf decken denn daß die
Güte der Waren bei gleichen Preiſen dennoch
eine verſchiedene iſt, weiß jede Hausfrau aus
Erfahrung.

Dem eigenen Geldbeutel aber muß dieſer
Vorteil ſtets zugute kommen, und der iſt bei
einem größeren Haushalt ſchon ganz bedeutend
Die Hausfrau m u ß mit dem Gelde rechnen
zumal die Preiſe für die Lebensmittel ſeit einer
Reihe von Jahren ganz bedeutend in die Höhe
gegangen ſind. Das Obſt iſt z. B. für kinder
reiche Familien faſt nur noch ein Leckerbiſſen,
da muß man beim Einkauf ſelbſt mit Pfen-
nigen rechnen. Mit dem Gemüſe ſteht es
nicht viel beſſer. Der Markt bringt weiter
durch ſeine bedeutende Auswahl und Reichhal
tigkeit manche Anregung für die Küche. „Was
ſoll man nur eigentlich einmal zur Abwechſe
lung kochen 2* Dieſe Frage wird ſo oft ge
ſtellt. Auf dem Markte ſieht man dies und
jenes, und ſchnell iſt man mit dem Küchenzettel
für die Woche fertig. Der Wochenmarkt bringt
entſchieden Vorteil, den der Ladenverkauf nicht
kennt. Der Frühling, der Sommer, der Herbſt,
alle Jahreszeiten bringen Eigenartiges. Selbſt
eine Marktwanderung ohne Einkauf hat etwas
Anheimelndes an ſich. Wie erfreut ſich das
Auge, wenn die bunte Blumenpracht des Früh
kings dort ausgebreitet liegt! Und wie gern
trägt der Großſtädter die Kinder des Frühlings
in ſein Heim Der Markt läßt das ganze
Leben in der Natur an unſerem Auge vorüber
ziehen.

Die Hausfrau muß weiter aber auch mit
der Zeit rechnen. Der Alte Markt kann der
weiten Entfernung wegen nur ſelten aufgeſucht
werden, und wenn es geſchieht, dann geht faſt
der ganze Vormittag darüber hin und die
Arbeit im Haushalt bleibt liegen. Warum ſoll
es die Wilhelmſtädterin nicht auch ſo bequem
haben wie die Frauen in anderen Stadtteilen
Die Wochenmärkte ſind ſtädtiſche Einrichtungen,
und was dem einen recht iſt, iſt dem anderen
billig. Ein Bedürfnis für dieſe Einrichtung
liegt unſtreitig vor. Ja, eine weitere Aus
geſtaltung derſelben würde von den Frauen
nur allgemein begrüßt werden. So erweiſt
ſich auch das Feilhalten lebender Fiſche als
eine Notwendigkeit, die die Wilhelmſtädter ſehr
vermiſſen.

Freilich, der idealſte Zuſtand bezüglich Ein
käufe täglicher Küchenbedarfsartikel wäre auch
der Wochenmarkt noch nicht. Jn dieſer Hinſicht
müſſen wir immer und immer wieder die
Markthallen fordern. Magdeburg wird nicht
umhin können, mit der Einrichtung wenigſtens
einer ſolchen in abſehbarer Zeit vorzugehen.
Doch dürfte die Wilhelmſtadt auch wenn
jetzt die Tore fallen nur wenig Vorteil
davon haben, da doch zunächſt die Altſtadt in
Betracht käme. Bis zur Erbauung einer Halle.
in der Wilhelmſtadt dürfte noch manches Jahr-
zehnt vergehen. Darum erheben wir namens
unſerer Wilhelmſtädter Hausfrauen die Forderung
der baldigen Einrichtung eines Wochenmarktes
mit zwei wöchentlichen Berkaufstagen der
dortige Bezirksverein würde ſich mit der
weiteren Verfolgung und Förderung dieſer
Sache entſchieden den Dank vieler Frauen er

werben. lDer Korb.
Altſpaniſche Neujahrslegende.

Von Hans Brennert.
ie Königin von Navarraland

Trug ſeit drei Jahren das Witwengewand.
Jn Pampelunga ſaß ſie voll Trauer

Hinter des Königspalaſtes Mauer
Und alle Leute am Königshofe,
Vom ſteinalten Granden bis zur jüngſten Zofe,
Die trauerten mit, von Schmerz übermannt,
Mit der Königin von Navarraland.

Die junge Königin, ſie war ſchön,
So zart wie der Schnee auf der Sierra Höhn
Und ihr Haar war ſo ſchwarz wie Bergesnacht,
Und ihr Mund hat grangtenrot gelacht

Der Roſen an der Alhambra Gemäuer.
Sie aber ſaß traurig auf dem Thron
Beweinend das Glück, das ihr frühe entflohn.

Die Mauren aber mit frechem Mut
Bedräuten das Land in frevler Wut.
Und kämpften auch die Untertanen
Müutig unter der Königin Fahnen
Es fehlte dem Lande ein König, ein Held,
Der den Scharen voraufzog im offenen Feld
Denn eine junge Königin
Kann doch nicht gegen die Mauren ziehn.

Und bald begannen im Lande zu murren
Die Frauen. Die Männer begannen zu knürren:
„Warum heiratet denn die Königin nicht
Heiraten, jawohl, das iſt ihre Pflicht

Und auch die Granden Navarkalands,
Sie teilten dieſe Meinung ganz,
Sie kamen zuſammen in finſterer Nacht,
Kein Sternlein hat am Himmel gelacht,
Sie kamen zuſammen in ſinſterer Schlucht,
An einer düſteren Meeresbucht,
Zu beraten, wie man am beſten Beirat
Der Königin leiſte zu ihrer Heirat.

Und Don Diego, der Feldmarſchall,
Der ſprach „Wir müſſen auf jeden Fall
Jhr zu einem tapfern Soldaten
Als ihrem künftigen Manne raten
Und er ſah ſich darauf bedeutend und ſtumm
Jm Kreiſe der ſchweigenden Granden um.
Der tapfere Soldat, das war ja klar,
Das war ja kein Zweifel, daß er es war!

Jedoch die Granden mit ehernen Zügen,
Sie ſaßen im Kreiſe herum und ſchwiegen.

Da ſprach Dom Pedro, der Seneſchall:
Ich denke, wir müſſen auf jeden Fall
Ihr zu einem klugen Diplomaten
Als ihrem künftigen Manne raten
Und auch er ſah ſich bedeutend und ſtumm
Im Kreiſe der ſchweigenden Granden um.
Der Diplomat, das war ja klar,
Das war ja kein Zweifel, daß er es war.

Jedoch die Granden mit ehernen Zügen,
Sie ſaßen im Kreiſe herum und ſchwiegen.

Da ſprach Don Alfonſo er war im Lande
Navarra der allerjüngſte Grande:
„Jch meinerſeits, ich möchte empfehlen,
Wir laſſen die Königin ſelber wählen!“

Da nickten die Granden. Und großes Vergnügen
Sprach jetzt aus ihren ehernen Zügen.

Und am nächſten Tag erſchien vor dem Thron
Der Königin eine Deputation.
Und der Sprecher ſprach „O Königin,
Unſer treuer König fuhr dahin.
Wir aber bitten untertänig,
Gib dieſem Land einen neuen König.
Wenn die Glocken das Neujahr läuten ein,
Verkünde uns, wen du gerühſt zu frein.“

Da neigte die Königin lächelnd ihr Haupt:
„Jch danke euch, daß ihr mir gütigſt erlaubt
Aufs neue zu frei. Nun denn, mein Veſter,
Ich lade die Herren auf Silveſter
Und wer da begehrt die Ehehand
Der Königin von Navarraland,
Dex trete dann vor. Doch prüfet euch gut,
Ich wähle den Mann mit dem tapferſten Mut.“

Da nickten die Granden mit ehernen Zügen
Und gingen. Und jeder beſchloß zu ſiegen.

Die Königin aber hat Tag und Nacht
Ueber die Königswahl nachgedacht.
Und ſie ſeufzte: „Nehm' ich den Seneſchall
Oder den tapferen Feldmarſchall
Es ſind meine tapſerſten Männer im Heer,
Ich fürchte, ich fürchte, die Wahl wird ſchwer!“

Und nach acht Tagen da ließ ſie beklommen
Sich eine alte Zigeunerin kommen.
Die ſagte: „Was willſt du, erhabene Schweſter 2“
Da ſagte die Königin: „Heiraten, Silveſter!
Wenn die Glocken das Neujahr läuten ein,
Muß ich den tapferſten Granden frei'n!

Da ſagte die alte Zigeunerin
Etwas ins Ohr der Frau Königin
Und verließ mit einem fürſtlichen Lohn
Die Königin und ging davon

Und die Granden traten im Thornſaal an,
Und man las auf ihren ehernen Zügen
„Wer wird von uns die Königin kriegen 2“

Da trat die ſchöne Königin ein,
Sie ſtrahlte von Gold und Edelgeſtein,
Und ſtieg auf den Thron von Navarraland
Und fragte: „Wer wirbt um meine Hand

Da knieten alle Granden hin
Und riefen „Wir alle, Frau Königin

Da hob die weiße zarte Hand
Die Königin von Navarraland
Und rief: „So ſoll die Wahl beginnen;
Der Mutigſte, er ſoll mich minnen!

Da ſeht die Tür und das finſt're Gemach,
Wer eintreten wird, der ſei nicht ſchwach!
Da ruht ein gräßliches Ungeheuer
In einem Korb, das ſprüht Galle und Feuer!
Wer den Koörb mir hinſetzt hier vor den Thron,
Erhält meine Hand und mein Land zum Lohn

Die Granden ſahen ſich an und ſchwiegen
Mit ungemein beklommenen Zügen.
Doch die Königin ſprach: „Jn jedem Fall
Beginnt wohl der Herr Feldmarſchall

Da ſprach der Herr Feldmarſchall bleich:
„Frau Königin ich gehorche euch!“

Er ſchritt hinein mit Mut und Feuer
In das finſtre Gemach zum Ungeheuer;
Aber ſchon im nächſten Augenblick
Kam er mit blutender Hand zurück
Und rief mit wildem Angeſicht:
„Das kann ich nicht! Das kann ich nichtl

Und er verſchwand auf Knall und Fall,
Und die Königin ſprach: „Herr Seneſchalll

Auch er ſchritt voller Mut hinein
Und ſchon auch hörte ihn man ſchrein,
Auch er kam wieder, und man ſah,
Er war faſt einer Ohnmacht nah.
Und hauchte mit bleichem Angeſicht:
„Das kann ich nicht Das kann ich nicht

Da hob die Königin die Hand
„Wer iſt der Tapferſte im Land
Die Granden mit verſtörten Zügen,
Sie ſtanden blaß und ſtumm und ſchwiegen,

Die Königin aber hat gelacht:
„Jhr Herren, gleich iſt es Mitternacht?!
Will keiner um die Königin frei'n,
So muß ich länger Witwe ſein

Da trat hervor der jüngſte Grande,
Don Alfonſo, der ſchönſte Jüngling im Lande
Und ſprach „Jch will es, Herrin, wagen,
Den Korb vor Euern Thron zu tragen

Er ſchritt hinein. Es wurde ſtumm
Jm Kreis der Granuden ringsherum,
Man hörte keinen Sterbenshauch.
Da plötzlich kam ein wild Gefauch,
Ein Flattern und ein wildes Kreiſchen
Wie von Adlern, die ein Lamm zerfleiſchen,
Hervor dort aus dem Saal der Schrecken
Die Granden ſtoben in die Ecken
Die Uhr ſchlug eben Mitternacht:
Das neue Jahr war aufgewacht
Da trat aus dunkler Schreckenskammer
Den Tragkorb wie mit Eiſenklammer,
Bedrückend, in den Saal herfür
Alfonſo durch die Schreckenstür.
Und ſetzte nieder vor den Thron
Den Tragekorb und hat auch ſchon
Des Korbes Deckel aufgetan
Da flog heraus ein weißer Hahn
Und flog quer durch den Saal und ſchrie,
Das Neujahr grüßend, Kikrikt

Da reichte Alfonſo die zarte Hand
Die Königin von Navarraland
Und ſprach: „Alfonſo ſoll mich frei'n,
Er ſoll der Hahn im Korbe ſein.
Wer ſich fürchtet vor einem Federvieh,
Beſiegt gewiß die Mauren nie!
Jhr andern ſeid ihm untertan
Jhm meine Hand. Euch Korb und Hahn

Und ſie reichte ihm den Granat nmund,
Und die Glocken riefen die Neuſahrsſtund',
Und in das Land klang es hernieder.
Pampeluna hat einen König wie er!“
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Zum Pflugei
Voe

Roman von D. Prigge-Brook.
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(15. Fortſetzung.

„Um Gottes Willen, Heinz, komm zu Dir
rief ſie faſſungslos. „Erbarme Dich!“ Und
ſie begann die kalten Hände des Toten zu ſtrei
cheln und ſie in den ihren zu erwärmen.

Karl, der mittlerweile herbeikam, flog zum
Arzt. Es dauerte lange bis dieſer erſchien
und der verzweifelten Schweſter beſtätigte, was
ſie ihren eigenen Augen nicht glauben mochte.
Jhr Bruder war tot.

Der Doktor mühte ſich um die Ohnmächtige,
die die Schwägerin außer acht gelaſſen. Auf
ſein Geheiß trugen Monika und das Haus
mädchen die Aermſte in ihr Zimmer und leg
ten ſie auf's Bett. Sie bemühten ſich um ſie,
bis ſie endlich die Augen aufſchlug. Jhr ſtar-
rer Blick wandte ſich ſuchend um.

„Heinz,“ murmelte ſie verſtört, „Heinz
Der alte Mann wandte ſich ab. Den Jam

mer mochte er nicht mitanſehen; ſtill ſchlich er
hinaus und ſuchte Roſemarie.

„Gehen Sie zu Jhrer Schwägerin. Die
Arme ſcheint nicht recht zu wiſſen, was vorge
fallen iſt. Es iſt unbedingt nökig, daß man
ihr die entſetzliche Wahrheit ſo ſchonend als
möglich beibringt.“

„Jch bleibe hier,“ wehrte Roſemarie, ver
ſteink in ihrem Schmerz. „So lange ich meinen
v nöch ſehen kann, weiche ich nicht von
ihm.“

Sie ſetzte ſich an ihren alten Platz neben
der Chaiſe, auf die man einſtweilen den Toten
gelegt.

„Mein Heinz,“ murmelte ſie in Zärtlichem
Ton, „jetzt gehörſt Du wieder mir, mir allein!“

Als der Doktor ſah, daß hier nichts zu ma
chen, ſchickte er zu Frau Hart. Jrgendwer
mußte um Mary ſein, ſollte ſie nicht ernſtlich
Schaden nehmen.

Sie lag noch immer regungslos auf derſelben
Stelle und ſtarrte geſpannten Blickes nach der
Tür. Die Bürgermeiſterin mußte das ſchmerz
liche Amt auf ſich nehmen, die arme, junge
Frau zu verſtändigen. Es ſchien, als habe
die Erſchütterung ſie vergeſſen laſſen, was ſie
erlebt. Jmmerhin war die Ahnung von etwas
Schrecklichem in ihr, auf das wartete ſie.

Juliens Mitteilung folgte ein Schrei, ſo laut
und ſchauerlich, wie ihn die Mauern des
Pflugeiſens nie gehört. Das junge Weib ge
bärdete ſich wie eine Wahnſinnige. Sie raufte
ſich die Haare und beſtand darauf, mit ihrem
Heinz zu ſterben.
„Jch mag nicht leben ohne ihn,“ jammerte
ie

Schließlich endete der Paroxismus in einem
Tränenſtrom; liebevoll nahm Julie ſich der
Verlaſſenen an. Sie bektete das dunkle
Köpfchen mütterlich an ihre Bruſt.

„Weine Dich aus, Liebling,“ ſagte
„Tränen lindern den Schmerz.“

Mary weinte, bis ſie erſchöpft von Schwäche
und Jammer einſchlief. Da erſt verließ die
Bürgermeiſterin ſie, um nach ihrem Neffen
zu ſehen.

Wieder hatte der Tod blühendes Leben ver
nichtet; es lag wie ein Verhängnis über dem
Pflugeiſen.

„Seit Generationen ſteht unſere Familie
nur auf zwei Augen. Gott ſchütze das Kindl!“
klagte die alte Frau.

Roſemarie verharrte in ihrer Stellung ne
ben der Leiche. Sie hielt dem Bruder Toten
wacht. Sie weinte nicht, ſie klagte nicht, aber
ſie preßte die kalte Hand feſt, ganz feſt. Jn ihr
war ein ſeltſames Gefühl, gemiſcht aus Tri-
umph und bitterem Kummer. Triumph, weil
Heinz ihr nun doch blieb, weil er den Sebalds

ſie weich.

gehörte. Draußen vor den Toren ſchliefen
ſie in ihren Gewölben; er würde für immer
bei ihnen ſein. Es gab ihr faſt ein ruhevolles
Gefühl. Daneben fraß der Kummer ihr am
Herzen, daß er hingegangen, bevor ſich ſein
Geſchick erfüllt. Die Schweſter wußte, er war
zu großen Dingen berufen, ſie war ſtolz auf
ihn geweſen. Und doch und doch! Lieber tot
und einer der Jhren, als ihn lebend an ein
Weib zu verlieren und an den ihm nie ver
ziehenen, fremden Beruf!

Jn ihre Gedanken vertieft, ſaß ſie, bis der
Morgen graute und das Tagesleben in ſeine
Rechte trat. Dann erſt erhob ſie ſich, ging in
das Kinderzimmer und holte den Kleinen aus
dem Schlaf. Sanft hüllte ſie das überraſchte
Kind in eine weiche Decke, trug es in ſeines
Vaters Zimmer und ſetzte ſich mit ihm auf den
Stuhl neben der Leiche.

„Heinz,“ ſagte ſie leiſe, „lieber Heinz, hörſt
Du mich Jch ſchwöre Dir, daß ich Dein Kind
zu einem küchtigen Menſchen erziehen will.
Und wie ich Dich nicht verlaſſen, will ich auch

ihm eine Mutter ſein, bis er ein Sebald ge
worden, auf den Du ſtolz ſein kannſt.“

Der Tote rührte ſich nicht. Durch die ver
hüllten Fenſter ſtahl ſich ein verirrter Sonnen
ſtrahl. Er zauberkte ein Lächeln auf das fried
liche Geſicht des ſtillen Schläfers. Es war, als
erinnere er Roſemarie, daß ſein Sohn nie ver
laſſen ſei, ſo lange ihm ſeine Mutter lebe. An
ſie hatte das Mädchen noch nicht mit einem
einzigen Gedanken gedacht.

Sie ordnete auch jetzt alles, ohne Mary zu
fragen, ja ohne ſie zu ſehen, die in ſtummer
Verzweiſlung ihr Bett nicht verließ und ſich
jedem Troſtſpruch unzugänglich zeigte. Sie
ließ keinen vor ſich. Nur Julie Hart erzwang
ſich den Zutritt in das verdunkelte Zimmer,
einen Einfluß gewann ſie trotzdem nicht auf
die zerſchmetterke Frau. So jäh aus ihrem
Glückshimmel geſtürzt, fand ſie ſich auf der
Erde nicht zurecht. Sie wies Speiſe und
Trank zurück, verlangte nicht nach ihrem Jun
gen und hielt ſich von der Leiche fern.

„Man muß ſie zwingen, Anteil zu nehmen“,
ſagte der Doktor zu Hart. Den Mut zu han
deln fand er nicht, angeſichts des Jammers, der
die Witwe erfaßt hielt. Er tröſtete ſich mit
der alles heilenden Zeit und nahm ſich vor, zu
warten, bis der Leib des jungen Sebald der
Erde übergeben ſei.

Die ganze Stadt folgte dem Sarge. Man
fand das Geſchick des Toten brutal. „Wenn

man alles hat, was man braucht, und Ehren
und Anſehen entgegengeht, wie der Doktor,
dann iſt der Tod eine Farce“, meinte der Bür
germeiſter zu ſeinem Verkreter, mit dem er im
Zuge ging. „Wenn ich bedenke, mit welcher
Freude dieſer Heinz einſt empfangen wurde.
Ein Spätling, auf den niemand mehr gehofft.
Jetzt geht er hin, kaum ſiebenundzwanzig,
nachdem er eben im Begriff, dem Leben ſeinen
Tribut zu zahlen, S iſt gräßlich! Bliebe wenig
ſtens die junge Frau nicht zurück!“

„Sie hat den Jungen,“ kröſtete der andre.
„Jn ihm wird ſie ſich wiederfinden.“

„Ach was; ſie ſelber iſt noch jung, da tröſtet
man ſich noch nicht mit der Nachkommenſchaft.
Jch wollte

Was der Bürgermeiſter wollte, erfuhr ſein
Gefährte nicht. Der Zug war auf dem Fried
hofe angelangt

Auch nach dem Begräbnis verharrte Mary
in dumpfer Verzweiflung. Sie lebte nicht, ſie
vegetierte. Von der Trauerfeierlichkeit hatte
ſie nichts geſehen; hartnäckig lehnke ſie jede
Teilnahme ab, war auch nicht zu bewegen, ihr
Zimmer zu verlaſſen, um der Einſegnung, die
im roten Saale ſtattfand, beizuwohnen.

Die Schwägerin ließ ſie. Jhr war es gerade
recht, im Miktelpunkt der Teilnehmenden zu
ſtehen und die Leidtragenden zu empfangen
Man bedauerte allgemein die Schweſter mehr
als die junge Frau. Sie ſei noch jung und
werde ſich tröſten, hieß es.

Mary aber dachte an keinen Troſt. Jhr
war, als ſei mit dem Geliebten alles geſtor
ben, was ihr das Leben lebenswert gemacht.
In ihrer Verlaſſenheit fürchtete ſie ſich wie ein
Kind im Dunkeln und empfand nur den einen
Wunſch, ihrem Heinz nachzufolgen. Des Kin
des Beſitz tröſtete ſie nicht. Es war noch zu
klein, um ihren Schmerz zu verſtehen; ſein
fröhliches Jauchzen verletzte ſie. Sophie ſah
ſchließlich ein, es ſei beſſer, ſie halte Heinz der
Mutter einſtweilen fern.

Notgedrungen mußte die Alte ſich an die
Tante wenden. Die Mädchen folgten ihr nicht,
und ſo machte es ſich natürlich, daß Fräulein
Sebald die Herrſchaft an ſich nahm. Zwar
wohnte ſie noch im Oberſtock, doch hielt ſie ſich
meiſtens unten auf.

Marhy verließ das Bett nicht mehr. Sie war
nicht eigentlich krank, wie ſie ſagte, nur müde
und hoffnungslos. Und dann, was verſchlug
es Für wen ſollte ſie die Mühe des Auf
ſtehens auf ſich nehmen Niemand brauchte
ſie

Der Doktor hatte anfangs Geduld mit der
Verſtörten, ſah er doch wie ſie litt und wie ihr
junges Herz den Schlag nicht verwand. Als

aber Tage vergingen, ohne daß der Zuſtand
ſich änderte, als Mary blaß und mager wurde
und nachts nach Ausſagen der alten Monika
nicht mehr ſchlief, wurde er bedenklich. Er re
dete der jungen Frau ernſtlich zu, ohne das
mindeſte zu erreichen. Endlich wandte er ſich
an Roſemarie. S

Sie empfing den alten Freund verwunderk.
„Heinz iſt doch nicht krank?“ fragte ſie in
ſchnell erwachter Beſorgnis. „IJch hab meinen
Liebling heute noch nicht geſehen.

„Der Bengel iſt fidel, was ſollte ihm feh
len wies der alte Herr ihre Beſorgnis ab.
Sie verletzte ihn faſt. Hätte Roſemarie den
kleinſten Teil ihrer Sorgfalt der armen Frau
da unten zugewandt, ſo weit wäre ſie nicht ge
kommen. Bei ihr hatte er Roſemarie noch nie
gektroffen.

„Jch komme von Jhrer Schwägerin“, be
gann er.

Roſemaries Wangen färbten ſich rot. Ein
feindſeliger, kalter Strahl trat in ihre Augen,
und ihre Frage klang froſtig kühl „Mary
ſchickt Sie

„Sie denkt nicht dran. Sie denkt überhaupt
nicht an ſich, nicht einmal an das Letzte, was
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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

ihr geblieben, an den Jungen. Dem Zuſtand
muß ein Ende gemacht werden.

Gleichgültigkeit iſt doch kein Zuſtand,“ ant
wortete Roſemarie gedehnt. „Nennen Sie es
meinetwegen Anlage, Gemütsverfaſſung,
ehe Zum Glück bedarf Heinz ihrer
nicht.

Reden Sie keinen Unſinn,“ wehrte der
brave Mann, der gelegentlich, wenn ſeine Pa
tienten es zu bunt trieben, grob ward. Sie
wiſſen gang genau, daß Frau Sebald die liebe
vollſte Mutter iſt, wie ſie die treueſte Frau ge
weſen.“

„Sind Sie gekommen, mir die Tugenden
meiner Schwägerin vorzuhalten Deſſen be
darf es nicht. Jch gönne ihr jede Tugend,
wenn ſie mir nur

„Nicht in den Weg tritt, wollen Sie ſagen“.
Der Doktor wurde ungeduldig. „Jch kam,
Jhnen zu ſagen, daß Sie ſich um die Aermſte
kümmern müſſen. Sie zeigt die Symptome
eines beginnenden Gemülsleidens. Geſchieht
nicht unverzüglich etwas für ſie, ſo ſtehe ich
für nichts.

„Marh iſt jung, des Leidens ungewohnt. Sie
läßt ſich gehen. Jch glaube kaum, daß ſich
hinter ihrer Charakterſchwäche ein ernſtes
Leiden verbirgt.

„Nennen Sies meinetwegen Charakter
ſchwäche,“ unterbrach der Doktor ſie argerlich.
„Tun Sie aber was. Schicken Sie ihr das
Kind, entreißen Sie ſie ihrem Kummer, fonſt,
ſonſt Er vollendeke nicht.

Roſemarie war doch erſchrockenn. Sie wurde
bleich. Nervös bewegte ſie die Gelenke ihrer
Fingerſpitzen. „Ob ich ihr eine Geſellſchafterin

vorſchlage
„Laſſen Sie Fräulein Erna kommen. Sie

war ja zum Begräbnis hier. Sie erzählte
mir, daß ihre kleine Schweſter beinah geneſen
iſt. Sie ſoll die Schweſter laſſen, hier gibt es
mehr zu tun.“

„Jch werde an Erna ſchreiben,“ erwiderte
Roſemarie, froh über den Ausweg, der ſich ihr
bot. „Was mich bvetrifſt, ſo habe ich leider

keinen Einfluß auf meine Schwägerin.
„Das iſt mir heute klar geworden.“ Der

Doktor ging nach flüchtigem Gruß. Seine
Freundſchaft für Roſemärie hatte einen Stoß
empfangen.

Erna kam und nahm ſich der Unglücklichen
an. Marh ließ ſich ihre Geſellſchaft gefallen,
aber ſie ſprach nicht mit ihr. Sie ſaß den
ganzen Tag müßig auf einein Fleck und dachte
ihre traurigen Gedanken, die unabläſſig in
dem Wunſche gipfelten, Heinz nachzufolgen.
Das wurde allmä
Doktor ängſtigte, zumal die zärte Frau körper
lich verfiel Denn nur auf Ernas Bitten
nahm ſie zuweilen etwas zu ſich, meiſt weigerte
ſie ſich unter dem Vorwande, nicht eſſen zu
können; der Magen tue ihr weh.

„Kein Wunder, wenn Sie ihn ſo mißhan
deln,“ brummte der Doktor, den Julie Hart

zu Hilfe rief. Er war am Schluſſe ſeiner
Weisheit und prophezeite ſeiner Patienkin ein
ſchlechtes Ende.

„Sie werden noch an mich denken, liebe,
kleine Frau,“ warnte er ſie väterlich. „Mit
Jhnen geht's nicht gut. Sterben werden Sie
nicht; man ſtirbt nie, wenn man will So
barmherzig iſt der Tod nicht. Aber leben und
leiden müſſen, vielleicht nicht einmal unver
dient, den Stachel gönne ich Jhnen nicht!
Ganz abgeſehen davon, daß Jhr Heinz Jhnen
ſpäter Vorwürfe machen wird.“

„Er hat ja ſeine Tante,“ antwortete Mary
bitter. „Er braucht mich nicht.“

Der Doktor war froh, daß ſie wenigſtens
antwortete. Er ſuchte ihre Eiferſucht zu
wecken und fing von dem Jungen an
Wer das gedacht hätte, daß der Kleine mal

ein fanatiſches Tantenkind würde! Wie hat
der Bengel ſich gehabt, rein unheimlich; ſeiner rchete Tante kam es ſicher unnatürlich

vor. Jetzt ſitzt er oben in ihrem Zimmer
und tobt bei ihr herum, als müßte es ſo ſein.
Die Roſemariechen ſoll ihm freilich auch allen
Willen tun.“

lich zur fixen Jdee, die den

Für einen Augenblick flammte jähe Röte in
Marys Zügen, die plötzlich wieder erloſch.
Teilnahmslos ſtarrte ſie vor ſich nieder. „Jch

bin ſo müde.“
Herr Doktor, es iſt ſchrecklich klagte

Erna, die ihm im Flur begegneke. „Sie
reibt ſich auf. Jede Nacht um zwei oder drei
Uhr, wenn ſie meint, daß ich ſchlafe, ſteht ſie
auf und wandert durchs Haus. In Heinz
Zimmer ſchließt ſie die Promenade, und wenn
ſie ſich ſicher fühlk, dann weint und ſtöhnt ſie
zum Erbarmen. Jch halt's beinahe nicht
aus.

„Haben Sie ſie in Ruhe gelaſſen, wie ich
Jhnen ſagte?“

„Ein, zweimal. Beim dritten ging ich ihr
nach und ſetzte mich zu ihr. Zuerſt war ſie
zornig, dann kam ſie mik mir. Aber jede
Nacht kann ich ſie auch nicht hüten, ich ſchlafe
leider zu gut.“

„Dann muß hier jemand anders her,“
meinte der Doktor und brachte eine Pflegerin
mit.

Die junge Frau ſträubte ſich zwar ſehr
gegen die Perſon der freundlichen Diakoniſſin;
erſt als der Doktor ihr verſprach, daß ſie ſich
tagsüber fernhalten und nur des Nachts bei
ihr bleiben ſolle, damit ſie nicht ſo einſam ſei,
gab ſie nach. Sie ſchwieg beharrlich zu allen
Verſuchen der Schweſter, ihr näher zu treten,
ſtellte aber die nächtlichen Wanderungen ein.
Trotzdem beſſerte ſich ihr Zuſtand nicht. Jhre
Stimmung wurde immer verzweifelter.

Roſemarie hatte ſich überraſchend ſchnell
über den Verluſt des Bruders getröſtet, viel
leicht weil ſie ſeit der Zeit den Kleinen beſaß
Er wohnte bei ihr, denn da Mary ihm nicht
mehr nachfragte und ſeine gelegentlichen Be
ſuche gleichgültig aufnahm, bezog Sophie mit
dem Kleinen die Zimmer im Oberſtock, damit
er die Mutter nicht ſtöre.

Marys Krankheit kam Roſemarie recht. Jm
ſtillen nannte ſie ſie Schwäche und Mangel
an Energie und war geneigt, die Schwägerin
deshalb zu verachten. Andererſeits hätte die
geſunde Mary ihr manches ſchwer gemacht.
Sie wurde, da kein Teſtament vorhanden, vom
Gericht zur Vormünderin ihres Jungen er
nannt. Als Pfleger fungierte der Bürger
meiſter, der d Amt gern Roſemarie über
trug und ſich nur vorbehielt, von Zeit zu
Zeit nach dem Rechten zu ſehen. Klug hatte
die Nichte ihn zu dieſer Maßregel veranlaßt,
da die Frage von Mein und Dein eigentlich
gar nicht erörtert zu werden brauche

„Heinz iſt meines Bruders einziger Sohn,
folglich auch mein Erbe, außer ihm kommt
niemand in Betracht,“ hatte Rofe geſagt.

Sie vergaß, daß Mary vorher noch in Be
kracht kam. Aber ſie war krank und würde
vielleicht nicht wieder geneſen. Luiſe behaup
tete es ſteif und feſt.

Roſemarie wußte es ſelber nicht, wie wohl
tuend der Gedanke ihr war. Hätte ihr jemand
davon geſprochen, würde ſie ihn enkrüſtet ab
gewieſen haben. Doch grub er ſich immer tie
fer in ihr Herz, bis er zuletzt zur Gewißheit
wurde. Mary war krank und konnte nicht
mehr geneſen. Sie wünſchte ſich den Tod. Er
war ihr auch zu gönnen, der armen, verlaſſe
nen Frau, die niemanden hatte.

Roſemarie verſchwieg ihr den Brief, der
an Heinz Begräbnistage gekommen, und den
ſie verſehentlich geöffnet hatte. Beim Leſen
hatte ſie geſtußt, war dann in Empörung ver
fallen und hatte das Schriftſtück verbrannt.

Es kam von jener Frau, die ihren Mann be
krogen hatte und ihm dann fortgelaufen war.
Marys Mutter hatte die Todesnachricht aus den
Blättern erfahren und fragte nun bei der
Tochter an, ob ſie ſie ſehen dürfe. Aber Mary
lag zu Bett. Sollte ſie ſie noch tiefer treffen
War s nicht genug an dem, was ſie trug Es
war noch eine mitleidige Regung, die Roſe
marie zwang, den Brief den Flamimen zu
übergeben

Die Schweſter erſtattete allabendlich Be
richt über ihre Kranke. Sie erſchien zum
Rapport.

„Es geht immer noch nicht beſſer,“ beant
wortete ſie die gewohnte Frage „Frau See
bald iſt ſehr ſchwach; ſie wiegt jetzt zweiund
achtzig Pfund. Der Doktor iſt außer ſich und
will, ſie ſoll fort.

„Fort?“ fragte Roſemarie unwillig „Was
ſoll das heißen Der Winter ſteht vor der
Tür.“

„Hab' ich Herrn Doktor auch geſagt. Drotz
dem beſteht er darauf und will mit Fräulein
ſprechen. Ich glaube, er ſchlägt Montreux
oder Meran vor. Montreux ſoll beſſer ſein
wegen des Jungen.

„Der Junge bleibt hier,“ antwortete Roſe
marie raſch.

Unangenehme Vorſtellungen wurden in ihr
lebendig. Was ging den Doktor ihr Junge an,
um den die leibliche Mutter ſich nicht küm
merte Und überhaupt! Wenn Marh nun ein
mal ſterben wollke, ſo ſah ſie nicht ein, wer
ſie daran hindern konnte. Sie fühlte den
Beruf nicht dazu; ſie mochte ſie nicht. „Weiß
meine Schwägerin von der Jdee?

„Das iſt ja das Merkwürdige,“ erzählte die
Schweſter intereſſiert. „Frau Sebald hat
zun erſten Mal Anteil gezeigt. Sie wollte wiſ
ſen, wie weit Montreux entfernt ſei, und ob
man über Genf fahre. Wenn ſie reiſe, gehe
ſie nur nach Montreux.

Das war a ſelkſam. Roſemarie über
legte. Sie fand keinen Zuſammenhang. So
viel ſie wußte, war Mary nie aus Wien her
ausgekommen, einige kleine Reiſen in die
Wiener Berge und das Salzkammergut ab
gerechnet. Woher kam ihr Intereſſe für
Montreux Sie wußte es nicht. Jedenfalls
nahm ſie ſich vor, dem Doktor entgegenzuſtim
men und nur in die Reiſe zu willigen, wenn
er beſtimmten Erfolg verſprach Sterben,
wenn es ſein ſollte, konnte Mary auch hier.
Und Heinz blieb zu Haus; der gehörte ihr.

Der Doktor fand wenig Entgegenkommen.
Er mußte freilich dem Fräulein recht geben,
wenn ſie behauptete, Frau Sebald ſei zu einer
ſo weiten Reiſe zu ſchwach, nachdem ſie derart
abgenommen. Auch fürchte ſie die Eindrücke
der Fremde, nachdem ſie hier ſchon der Be
ſuch ihres einzigen Jungen zu Weinkrämpfen
veranlaſſe. Ob man nicht lieber warten
wolleDer Doktor ſetzte ſein ernſteſtes Geſicht auf:

„Um ehrlich zu ſein, will ich Jhnen geſtehen,
ich ſehe nicht mehr durch bei Jhrer Schwä
gerin. Ich weiß nicht, was ihr fehlt. Die
Organe ſind zart, aber geſund. Schmerzen
leidet ſie nach eigener Ausſage nicht, dabei die
unglaubliche Abnahme aller Kräfte. Jch ge
ſtehe Jhnen, das macht mich beſorgt. Jch will
die Verantwortung nicht länger allein
tragen.oſemarie zog ein Geſicht. So ängſtlich,
beſter Doktor, kenne ich Sie nicht. Doch dem
kann abgeholfen werden. Ziehen wir einen
Spezialiſteit zu. Man ſoll mir nicht nachſagen,
daß ich meine Schuldigkeit verſäumt habe.“

„Ob man Feuchtwangen bittet, Autorität in
Nervenſachen Er ſoll ein hervorragender
Pſychiater ſein.“

„Pſychiater Roſemarie tippte auf ihre
Stirn. „Sie fürchten doch nicht S

„Nerven, Roſemariechen, Nerven. Die
Jhrer Schwägerin ſind auf dem Hund. Sie
ſchläft nicht, ſpricht nicht und verſchließt ſich
ihren Angehörigen. Wer kann ergründen,
was ihr fehlt?“

Er verließ das Pflugeiſen, um den Brief an
den bekannten Profeſſor zu ſchreiben

Roſemaxie blieb verſtimmt
zwei Monaten ruhte ihr geliebter Bruder im
Grabe, ebenſolange ſiechte ſeine Frau dahin.
Sie ſah ſie ſelten die Kranke ſprach noch ſel
kener mit ihr. Einſilbig beantwortete ſie die
Frage nach ihrem Ergehen, hörte geduldig zu,
wenn Roſemarie von ihrem Buben erzählte
Und atmete auf, wenn ſie ſie verließ.

Fortſetzung folgt,) e
e
S

zurück. Seit



Sr. 12.

Neueste Doden
I. Promenadenanzug mit offenem Jackett und Weſtenteilen für d en Auf unter den kleinen ſchräg gelegten Bruſttäſchchen und an den engen Keulen

enthalt im Süden. Den in breite Falten gordneten Rock aus grün und blau ärmeln. Breites Batiſtpliſſee als Abſchluß des Schalkragens aus dunkelblauem
kariertem Wollſtoff umziehen unten drei ſchmale ſchräge Volants, die mit ein Samt und der Aermel. Neuer Glockenhut mit Samt und Federausputz.
farbigem, blauem Stoff gepaſpelt ſind. Der hälblange Paletot aus e

geſchweiften Teilen. Die auseinander tretenden Vorderteile ſind mit hellgrünen

ben alls 2. Anzug mit geſtreiftem Rock und langem Paletot für den Aufenthalt

aus braun und graugeſtreiftem Stoff begegnen ſich die Streifen vorn in
glattblauem Stoff iſt kurztaillig gearbeitet. Der Rücken beſteht aus drei leicht im Süden und zum Frühjahrsgebrauch. An dem Glockenrock des Kleides

Weſtenteilen verſehen und mit einem großen Knopf geſchloſſen. Treſſenmotive ſchräger Lage und bilden in der Mitte eine Spitze. Der kurztaillige, lange
Paletot iſt vorn am unteren
Rand bogenförmig gerundet.

Er wird mit einem Knopf
geſchloſſen. Garniturteile aus

geſtickten Treſſen legen ſich
mit Patten, von dem geraden
Rückenteil ausgehend, ſchräg
herunter auf die Vorderteile,
wo ſie durch Einſchnitte ge
leitet werden. Sie endigen
vorn mit langen Quaſten.
Schalkragen aus braunem
Samt. Enge Aermel mit
Treſſenbeſatz. Großer, ſeitlich
hochgeſtellter Samthut mit
Band und Straußſeder
ausputz.

3. Praktiſcher Unterrock
aus Alpaka für Dantken. Hell
grauer Alpaka bildet ſein Ma
terial. Er iſt oben, die Hüften
glatt umſpannend, unten mit
breitem Anſatzvolant gearbeitet
worden. Die Garnitur beſteht

oben aus ſchmalen, ſchwarzen
Treſſenſpangen, durch welche
gruppenweiſe die ſchmalen
Säumchen des Volants bedeckt
ſind. Vier ſchmale Säume
ziehen ſich über den Rand dieſes
Volants. An dieſen ſind zwei
ſchmale Volants angenäht,
deren oberer bis auf den
Randſanm gebrannt iſt. Der
untere den Rock abſchließende
Schrägvolant iſt eingereiht.

5. Anzug einer Spanierin
als Maskenkoſtüm für Damen.
Der kleidſame Anzug iſt reich
mit Flitterſtickerei verziert
worden. Leuchtend grüner
Taffet wurde zu dem oben
eingereihten Rock mit breitem
Faltengürtel, ſchwarzer mit
Perlen geſtickter Samt zum
Jäckchen und Rockbeſatz, und
weißer Batiſt zur Bluſe ver
arbeitet. Den Rockſaum um
zieht ein Netzbeſatz mit
Pompons. Die Aermel und
der viereckige Ausſchnitt der
Bluſe ſind mit Stoffvolants
abgeſchloſſen. Sie iſt außer
dem vorn unter dem faltigen
Einſatz mit Stckerei verziert.
Pompons und Quaſten am
kurzen, eckigen Samtjäckchen
mit kleinen Aermeln. Hoch
über den Ellbogen hinauf
reichende Filethandſchuhe. Arm
ſpangen und Ketten. Fächer.
Perlketten und eine Roſe als
Schmuck des loſe friſierten
Haares.

6. Kleid aus duukel
grünem Samt mit Ueber
bluſe für FünfUhr-Tees,
Konzerte und dergl. Die Ueber
bluſe des Kleides iſt auf den
Schultern in Biſen geſteppt
worden. Seidenlitze legt ſich
als Vorſchnürung kreuzweiſe
über den vorderen Ausſchnitt.
Der ſchmale Gürtel iſt mit
langen, ſeitlich eingeknüpften
Schärpenenden gearbeitet wor
den. Die Unterbluſe aus
weißem Tüll auf Futter aus
Waſchſeide, zeigt lange, quer
eingereihte Aermel, deren Naht
mit ſchmalem Köpfchen auſ
dem Oberarm gedecktiſt. Pliſſee
volants an den Aermeln und
am Stehkragen. Pelztoque

I. Promenadenan;ug mit offenem Jachelt und Weſtenteilen für den Aufenthalt im Süden. 2. Anzug mit geſtreiſtem Kock und mit Reiherſtutz und Schnallen
langem Paletot für den Aufenthalt im Süden und Frühjahrsgebrauch. (Siehe Rückanſicht Abb. 4.) verzierung.

Rackows flandelsLehranstalt h Magdeburg, Kafserstr. 9899.



Neues He

Praktiſcher
Unterrock aus

Alpaka
für Damen.

4 hRückanſicht zu Abb. 2.

6. Kleid aus ounkelgrünem Samt für Fünf-Uhr-Tres,
Konzerte und dergl. (Rückanſicht.)

7. Einfache Morgenjacke für Damen. Dazu iſt roter
Eiderdaunenſtoff verarbeitet worden. Zu ihrer Anfertigung
kann ein gutpaſſender Nachtjackenſchnitt benutzt werden.
Die oben und unten eingereihten Aermel ſind in Stulpen
gefaßt. Ein glatter Umlegekragen bedeckt den Stehkragen
mit Seidenſchnurſchleife.

8. Kleid aus leichtem Wollſtoff mit FiletZwiſchen
ſatz für Beſuche und dergl. Leichter, mittelbrauner Stoff

iſt dazu verarbeitet worden. Der in
Glockenform mit ſchmaler Vorderbahn
geſchnittene Rock iſt bis zu den die
Vordernähte verdeckenden Garnitur
ſtreifen unten herum mit vier etwa
5 cm breiten Schrägblenden verziert
worden. Statt

deſſen können auch
Säume genäht

werden, doch iſt
das Aufſetzen der
Blenden die leich
tere Arbeit. Die
etwa handbreiten
Aermel der Bluſe
haben Säume mit

Filetzwiſchenſatz

und Taffetein

niert ein in ſchmale Fältchen ge
nähter Einſatz. Die langen Aer
mel- ſind eng und garniturlos.
Leichtfaltiger hinten ſchließender
Stehkragen mit Rüſchenabſchluß.
Paſſementriequaſten. Leichtfaltiger
Bandgürtel. Großer, runder Filz
hut mit Samt und Straußfeder
ausputz.

9. Kleid im Reformſtil mit
Bortenauseputz für ſchlanke Damen.
Marineblaues Tuch und gemuſterte
Treſſe ſind dazu verarbeitet worden.
Hellgrauer Seidenſtoff mit Ma
ſchinenſtickerei bildet den runden
Kragen. Der ſchlanke Bahnenrock
iſt an den Nähten mit Knöpfen
verziert worden. Stoffknöpfe be
grenzen auch den vorderen Bluſen
rand mit aufgelegten Samtband

enden. An der Bluſe und an
den engen Aermeln wechſeln
breite Falten mit dazwiſchen
gelegten Treſſen ab. Der
Einſatz mit hinten ſchließendem
Stehkragen beſteht aus Säum
chenſtoff. Glatter Stoffgürtel.
Großer runder Filzhut mit
Roſenkranzgarnitur.

faſſung. Das 8. Kleid ans leichtem Wollfloff mit -iletzwiſchenſat; für Beſuche und derg
5. Anzug einer Spanierin als Maskenkoſtüm für Damen. (Rückauſicht.) Futterleibchen gar für ſchlanke Damen.



Morglufacke für Damen.

10. Kleid mit Miederrock
und Knopfbeſatz. Neuer Glocken
hut. Das Kleid iſt aus mittel
farbigem Tuch gearbeitet worden.
Mit Litze verſchnürte Weſtenteile
aus Samt, Samtknöpfen und
Litzenſpangen bilden ſeinen Aus
putz. Der vorderen Faltenbahn des
Rockes ſchließen ſich die glatten
Seiten und Hinterbahnen an.
Den oberen Rand der erſteren
bedeckt gürtelartig eine Stoff
ſpange mit breiter Schnalle. Das
kurze Leibchen zeigt lange an
geſchnittene Aermel Seinen faltigen
Einſatz mit hinten ſchließendem
Stehkragen garniert jabotartig ein
Stoffvolant. Die engen Unter
ärmel vom Stoffe des Einſatzes
ſind auswechſelbar. Der Mieder
rock und das Leibchen ſind durch
eine Naht feſt miteinander zu ver
binden. Federflügel und Band
roſetten garnieren den großen
runden Filzhut.

11. Moderner
Unterrock für
kleider. Ganz leichter Seidenſtoff,
an deſſen Stelle man auch zur

pliſſierter
Geſellſchafts

Kleid im Keformſtil mit Bortenausputz

Moderner Unterrock für Geſellſchaftskleider.

S

W
C

e

10. Kleid mit Miederrock und Knopfbeſah. (Rückanſicht.)
Neuer Glockenhut.

Vereinfachung Baumwollenſatin nehmen
kann, bildet ſein Material. Dem die
Hüften glatt umſchließenden Sattelteil iſt
der hohe gebrannte Pliſſeefaltenvolant
angeſteppt worden. Jhn ſchließt unten
eine ſchmale Roſenrüſche vom Stoffe
des Unterrockes und oben ein weißer
Spitzenzwiſchenſatz ab. Der Schluß iſt in
der hinteren Mitte. Linksſeitig flotte
Seidenbandſchleife.

12. Koſtüm einer Holländerin für
Koſtümfeſte. Das einfache Kleid be
ſteht aus gemuſtertem Waſchbatiſt. Der
oben dicht eingereihte Rock beſteht aus

geraden Bahnen. Zum Teil bedeckt ihn vorn
eine zierlich mit Zwiſchenſatz und Spitzen
garnierte Schürze. Die Bluſe iſt reich
garnie Sie zeigt am Sattel Fältchen
nnd Zwiſchenſatz. Die bretellenartig über
die Schultern gelegte Volantgarnitur mit
Spitzenabſchluß iſt zierlich zuſammengerafft.
Hoher, hinten ſchließender Stehkragen.

lange, enge Aermel mit Samtband
abſchluß. Samtgürtel mit Schnallenſchließe.
An dem holländiſchen Häubchen iſt der breite
Volant mit Draht geſtützt worden. Aus
geſchnittene Schnallenſchuhe.

12. Koſtüm einer Holländerin ſür Koſtüm- und
Maskenfeſte. (Rückanſicht.)



Neueste Doden
und her ſtets jede Perle zweimal
faſſend und zwiſchen durch je eine
neue Perle anfaſſend. Man ſtickt
dabei ein beliebiges Bortenmuſter
aus geſchmackvoll gewählten Perlen.
Den Abſchluß bilden Perlenfranſen,
zu denen man auch größere Perlen
mitverwenden kann. Die zweite
Art iſt mit Perlen allerfeinſter Art
gearbeitet: auf weißes Seidenband
ſtickt man über ſehr feinen Stramin
ein ſchattiertes Roſen oder Veilchen
motiv ganz nach alter Manier

ein und deckt den Grund in
paſtellblauer oder milchweißer Farbe.
Nach dem Ausziehen der Stramin
fäden füttert man die linke Seite
des Streifens mit leichter Seide.
Dieſe letztere Art von Perlenkrawatten
wirkt ſehr fein und bildet in fein
zuſammengeſtimmten Farben einen
reizvollen Ausputz von dunklen Bluſen

S.

Neue Lampenſchleier. Die Mün
chener Ausſtellung zeigt heuer eine
ganz reizende Neuerung: ſeidene
Lampenſchleier für Gaslampen und

elektriſche Leuchtkörper, mit Jnkruſtierungen
von großen und kleinen Perlen. Das glitzert
und ſchimmert ſo prächtig und doch ſo diskret

Die nächſte Nummer bringt
Moden und Masken für Kinder
nebſt einen Schnittmuſterbogen.

in den Falten der weichen Seide, daß jeder 14. Dreiviertellanger Wintermantel
mann entzückt davor ſteht. Die Herſtellungs für ältere Damen. Anch als Abend-
weiſe iſt ſehr einfach. Aus dem SeidenLampen mantel zu bennhen.
ſchleier ſind in regelmäßigen Zwiſchenräumen
kleine Quadrate oder Rundungen ausgeſchnitten; die Ränder derſelben ſind ſorgfältig
languettiert und in dieſe Zwiſchenräume ſind Kreuze, Girlanden, hängende Franſen
aus Perlen verſchiedener Farbe und Geſtalt eingefügt. Der Saum des Seidenſchleiers
beſteht aus drei Seidenblenden, die ſtets durch eine Perlenſträhne von 1 em Höhe in

Zwiſchenräumen von 1em an
einander und aufeinander ge
näht ſind. Es wirkt dies wie
zwei Lochſäume mit glitzernden

Zwiſchenräumen. S

13. Ball- und Geſellſchaftskleid für junge Damen.

13. Ball oder Geſellſchaſtskleid für junge Damen. Weißer, gepunkteter
Mull und feine Tüllſpitzen bilden ſein Material. Die breite Spitze iſt dreimal
in leichten Bogenlinien um den oben dicht eingereihten Rock geſetzt worden.
Geſtickter Durchzug mit farbigem Samtband und kleinen Roſetten ſchließt ihn
oben ab. Seitlich legt ſich in ganzer Länge eine Doppelquetſchfalte auf den
Rock. Die ſehr faltig arrangierte Bluſe umrandet an ihrem runden Aus
ſchnitt ein breiter Spitzenzwiſchenſatz mit ſchmalem Samtbändchen in türkis
blauer Farbe. Zwei übereinanderſallende Spitzen legen ſich kragenartig über
die weiten halblangen Bauſchärmel. Leichtfaltiger Gürtel.

14. Langer Wintermantel für ältere Damen, auch als Abendmantel zu
benutzen. Pflaumblaues Tuch iſt an dieſem Mantel mit Samt und Schnur
beſatz verziert worden. Die vorn und im Rücken loſe geſchnittene Form zeigt
ſehr große Armlöcher, welchen die weiten und an Stulpen geſteppten Aermel
untergeſteppt worden ſind. StehUmlegekragen. Darunter breite Aufſchläge
mit Knöpfen und Samträndern. Schnurpaſſementrie und Knebel verbinden die
unten leicht gerundeten Vorderteile miteinander. Helles Atlasfutter. An den
oben und unten eingereihten Aermeln ſind Teile eingeſteppt worden, welche unten
drei Querſäume erhalten haben.

15. Wirtſchaftsſchürze aus geſtreiftem Stoff für Damen. Sie iſt in
Hängerform mit einem Gürtel gearbeitet worden. Der die Schürze ergänzende
Spitzſattel aus dunkelblauem Satin iſt in glatten und in Bogenlinien reich mit
geſtreiften Blenden beſteppt worden. Schmale, dunkle Satinblenden an den
faltigen Aermelvolants und an der kleinen aufgeſteppten Taſche.

16. Wirtſchaftsſchürze mit langen Aermeln. Kleinkarierter Gingham iſt
dazu verarbeitet worden. Bunte Börtchen und einfarbige Satinblenden garnieren
ſie auf dem glatten Sattel, dem Spitzgürtel, den Aermelſtulpen und auf dem
unteren Schürzenrande. Das runde Halsloch verläuft im Rücken ſpitz. Die
Schürze wird hinten geknöpft.

Perlenkrawatten ſind das neueſte für die Winterſaiſon. Sie werden in einer 15. Winterſchürze aus geſtreiftem Stoff
Länge von 75 em und einer Breite von 2—3 em hergeſtellt und glatt um Hals für Damen. 16. Wirtſchaftsſchürze
und Schulter hängend getragen. Man fertigt dieſe Perlenkrawatten in zweierlei mit langen Aermeln.
Arten an. Sollen ſie ganz aus Perlen und dies ſind die echten beſtehen,
ſo wählt man mittelfeine Stickereiperlen und fädelt ſie der Breite des Streifens

nach auf einen ſtarken, gewachſten Faden. In bekannter Weiſe arbeitet man hin S
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Unſeren geehrten Abonnenten teilen
wir hierdurch mit, daß ein

Kinder Schnittmuſterbogen
mit nächſter Nummer erſcheint und
zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird

Für ſonnige Wintertage.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Stark gerippte Stoffe, die in dieſer

Saiſon beſonders beliebt ſind, geben
dem Anzuge leicht etwas Schweres,
Steiſes. Man iſt daher auf die Zu
ſammenſtellung dieſes Modeſtoffes mit
weichen, ſchmiegſamnen Geweben ge
kommen. So dient man der Mode
und der Induſtrie und rettet dennoch
die allgemein eingebürgerte Liebhaberei
für fließenden Faltenwurf. An unſerem
graziöſen und nicht unpraktiſchen An
zuge iſt holzſarbenes Tuch zum Rock,
der über den Taillenſchluß nach oben
verlängert iſt, verwendet worden, ge
rippter woltener Stoff in der gleichen
Farbe ergibt das halbanſchließende
Jackett, den am Rock verwendeten
Paspel und den Knopfbezug. Aus
Tuch ſind die für die Knopfver
ſchnürungen ſo geſchmackvoll ange
brachten Röllchen, der Umlegekragen
und die Aermelſtulpen verfertigt. Manche
gute Anregung kann dieſer Anzug geben,
ſelbſt wenn er nicht genau als Muſter
dienen ſoll.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Bouillonſuppe mit Reis.

Rindfleiſch mit Senfſauce und Kar
toffeln. Rote Rüben und Sellerie
ſalat.

Montag Braune Mehlſüppe.
Peterſilienkartoffeln u. gebrateneLeber.

Dienstag: Bohnenſuppe. Hecht
mit holländiſcher Sauce und Kar
toffelbrei.

Mittwoch: Suppe aus Perlgraupen.
Aepfel und Kartoffeln mit

Bratwurſt.

Donnerstag (Silveſter): Karpfen
in Bier. Kartoffeln.

Freitag (Neujahr): Weinſuppe-
Schweinsbraten, gefüllt.

Feines Konſervengemüſe. Apfel
ſinenſpeiſe.

Sonnabend: Bouillonſuppe mit Eier
ſtich. Warmer Pudding mit
Fruchtſaft.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Weinſuppe. Faſanen

braten mit Sauerkohl. Kartoffeln.
Kompott. Flammeri (von der
Einſenderin des Rezepts Wackelpeter
genannt) mit Fruchtſaft. Abends
Spickgans mit hartgekochten Eiern,
die in Remouladenſauce liegen.

Montag Reisſuppe. Weißkraut
mit Pökelfleiſch zuſammengekocht.
Marzipan und Aepfel

Dienstag: Graupenſuppe. Gril
liertes Hammelſleiſch mit Waſſer
oder Kohlrüben. Weihnachts
konfekt. Abends: ApfelEier
kuchen.

Mittwoch Erbſenſuppe mit Schweins
ohren. Gebratene Leber mit
Möhren. Aepfel und Nüſſe.
Abends: Nudelkuchen mit Pflaum
ſauce.

Donnerstag (Silveſter): Einlauf
ſuppe. Saurer Rindsbraten mit
fauren Gurken und Kartoffelklößen.

Abends: Karpfen mit polniſcher
Sauce und Sauerkraut. Später
Punſch mit Pfannkuchen.

Freitag (Neujahr): Weinſuppe.
Gebratene Kalbskeule mit Kartoffeln.

Sellerieſalat und Kompott.
RumAuflauf. Marzipantorte.
Aepfel und Nüſſe. Abends:
Sülze mit gerührten Kartoffeln.

Sonnabend: Bierſuppe. Brat
würſte mit Braunkohl und Kaſtanien,
die recht weich geſchmort ſind.

Bratäpfel mit Pfefferkuchen.
Abend s: Ragout von Kalbsbraten.

Wackelpeter. 908 feines Mehl
werden mit 1 Milch glatt gerührt:
dann kommen 120 g abgezogene und
fein geſtoßene Mandeln dazu, ſowie
120 g Zucker, an dem etwas Zitronen
ſchale abgerieben wurde. Hierauf tut
man alles zuſammen in eine Pfanne

quirlt.

und läßt es unter beſtändigem Rühren

kochen, ſchlägt 8 Eiweiß zu Schnee,
rührt ihn langſam daran, füllt die
Maſſe in beliebige, vorher mit kaltem
Waſſer ausgeſchwenkte Formen und
läßt es darin erkalten, ſtürzt es auf
eine Platte und gibt eine Sauce daran.
Fruchtſaft, mit Waſſer oder Wein ver
miſcht, paßt ſehr gut dazu

O. Bandle.

2Rembuladenſaucee ſtellt man
recht ſchnell und gut her, wenn man
zu jedein Löffel Oel ein Ei, einen
Löffel Eſſig und einen Löffel kalte
Fleiſchbrühe rechnet, dieſes nach Ge
ſchmack mit Zucker und Moſtrich ver

Das Töpfchen ſetzt man jetzt
in einen größeren mit brodelndem
Waſſer und quirlt ſo lange, bis der
Quirl inmitten der dick gewordenen
Sauce ſtehen bleibt. Jſt die Sauce
zu dick und zu ſcharf, tut man gut,
einige Löffel kalten, ſüßen Rahm daran
zu rühren

Weißkraut ſehr ſchmackhaft
zu bereiten. Jn einem feſtſchließenden
Topf wird ein Eisbein oder Pökel
fleiſch halb weich gekocht. Dann wird
ein fein geſchnitkener Weißkohl ab
gebrüht und mit einigen zerſchnittenen
Kartofſeln auf das Fleiſch gelegt, nach
dem Pfeffer und Kümniel dazu ge
geben, wird der Topf feſt geſchloſſen
mit einem Bolzen beſchwert, damit
kein Dampf entweicht. Iſt alles weich
gedünſtet, wird eine gelbe Einbrenne,
die zur Hälfte von Nierenfett und
Butter gemacht, daran gegeben. Mit
einigen Tropfen Maggi wird das
Gericht noch weiter gekräftigt und auf
getragen.

*Brennender Punſch. Eine
Flaſche Rotwein, 1 Flaſche Weiß-
wein, 500 g Zucker und Liter
Rum werden zuſammen bis faſt zum
Kochen erhitzt, vom Feuer genommen,
mit einem Papierfidibus angezündet
und brennend ſerviert; nachdem die
Flamme erloſchen iſt, gießt man nach
Belieben heißen Tee oder heißes Waſſer
hinzu. Oder ArakPunſch. Man
reibt 3-4 Zitronen auf 375 S Zucker
ab, zerſchlägt den Zucker, löſt ihn in
ein Liter heißem, ziemlich ſtarken Tee
aufguß auf, preßt den Saft von ſechs
Zitronen hinein und gießt Liter
ſeinen Arak zu. Oder Punſch
extrakt. 750 s Zucker werden ge

läutert, vom Feuer genommen, zwei
Flaſchen Rotwein, 1 Flaſche Arak da
zu gegoſſen und auf Flaſchen gefülkt.
Zum Gebrauch gießt man ſich kochendes
Waſſer nach Belieben hinzu

9
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Sragen.
55. Junge Frau „Welche Weine

eignen ſich am beſten zur Verwendung
in der Küche zu Suppen, Kaltſchalen
uſw. 2“

56. Am Scheidewege: „Jch ſtehe
vor einer ſchwierigen Wahl. Jch habe
2 Vorſchläge zu einer Heirat bekommen.
Die eine iſt als eine Vernunftehe zu
bezeichnen, da ſie mich jeglicher Sorge
um die Sicherſtellung der Zukunft
enthebt, eine wirklich herzliche Zu
neigung zu dem Manne in dieſem Fall
fehlt mir aber durchaus. Die zweite
wäre eine Liebesheirat, da ich dem
Manne aufrichtig zugetan bin und
ihn auch lieben könnte, aber er hat,
wie ich, nur wenig Vermögen, und
ſein Verdienſt würde nur mit einigen
Einſchränkungen eine Familie ernähren
können. Wer ſteht mir mit einem
guten Rat bei

57. E. W. 18 „Kann ich durch
irgendein Mittel mein rotes Kopf
haar bleichen, daß es ein blondes Aus
ſehen erhält Haarfärbemittel möchte
ich nicht anwenden.

58. Frau K. „Auf welche Weiſe
kann ich mir die Druckſtellen in
meinem Plüſchjackett ſelbſt beſeitigen

Antworten.
An W. F. 27. (Frage 30 in

Nr. 246) Ich trage ſchon ſeit längerer
Zeit Gummiabſätze und ſie haben ſich
bisher ſehr gut bewährt. Namentlich
ſind ſie ſolchen Perſonen zu empfehlen,
die die Abſätze auffällig ſchief ablaufen.
Jn ſolchem Falle tritt ſich ja der
Gummi auch ſchräg ab. Doch da man
die Gummiabſätze drehen kann, gleicht
man die fehlende Kante immer wieder

aus. K.An Apfelblüte. (Frage 35 in
Nr. 248.) Es ſind Gedichte für Sie
eingegangen, die Jhnen nach Eingäng

Magdeburg

eihnaehts- Angebote

t

Bluse aus modernem

Reklame-
Preis

a

iuuol“J „Rheingol
Spitzenstoff, Vorderteil u. Aermel reich

mit Goldband durchzogen, gefüttert
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5 Versand nach auswärts gegen Nachnahme 8
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„Nizza“
Bluse aus modern gemustertem
Tüll, Vorderteil wit Spachtel-
motiven und Einsätzen vornehm

Reklame- g75
Preis Mk.

gaxniert, mit Hals und Aermel-
rüsche, ganz auf Seide gefüttert

[2072



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Lichter wurden zuerſt 1757 erwähnt.
Seit Anfang des vorigen Jahrhunderts
fand er in deuiſchen Ländern allge
meine Verbreitung.

Halle. Nach 8 1786 des B. G. B.
können Frauen wohl die Uebernahme
einer Vormundſchaäft ablehnen Falls
jedoch keine beſonderen Ablehnungs
gründe vorhanden ſind, raten wir Fur
Uebernahme derſelben

Röschen im Glück. Das verſtößt
durchaus nicht gigen die gute Sitte.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeltungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe. gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig kür die einzelne
Deutung der Schriftpröbe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß zugeſtellt

des Portos umgehend durch die Schrift
ſtelle der „Hausfrau“ übermittelt werden.

An Beſorgte Frau. (Frage 27
in Nr. 246.) I. Wenn Sie den Kaffee
nicht übermäßig ſtark kochen, kann er
Jhrem Mann nichts ſchaden. Fühlt
er ſich jedoch durch ihn auch noch auf
geregt, ſo rate ich zu Suppe aus
Roggenmehl, auch als Morgengetränk.
Sie werden nach einigen Wochen ſehen,
wie wohl Jhr Mann nach dem Genuß

derſelhen ausſieht S.2. Wenn Jhr Mann ſchwach ge
kochten Bohnenkaffee nicht vertragen
kann, ſo rate ich Jhnen dringend,
recht bald den Rat eines Naturarztes
einzuholen. Auf alle Fälle muß er
den Kaffee durch ein anderes Getränk
erſetzen. Milch dürfte ihm doch wohl Bruno Hermann II. Sie ſind
recht gut bekommen. Se ordentlich, pünktlich und zuverläſſig,

mächen ſich nie unnütze Sorgen, laſſen
ſich auch nicht von vergeblichen Hoff
nungen betören. Jhr. Wahlſpruch iſt:
Leben und leben laſſen Sie ſtreben
nach guten Manieren und Feinheit,
legen viel Wert auf Aeußerlichkeiten

i Sie haben ein gleichmäßiges, heitereslichen Ueberlieferung 1605 in Straß und zufriedenes Temperament, nur
neigen Sie zur Eiferſucht. Ohne Eitel
keit ſind Sie nicht.

See S e

Ratsel s Geokke,
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 117:
Schriftſtelle.

Es erhielten den
I. Preis Johanne Picking, Staß

furt, Moltkeſtr. IIa Bettwäſche
im Werte von 15

2. Preis Frau M. Höltje, Magdeburg
Nſt., Lübecker Str. 24, II (Spiel
waren im Werte von 10

3. Preis: Frau Kujawa, Erfurt,
Guſtav Adolfſtr. 7 (Wollwaren im
Werte von 3

4. Preis Frau Martha Nohle,
Magdeburg, Königſtr. 69 (1 Tiſch
lampe im Werte von 3 0).

5. Preis: Charlotte Himer, Erfurt,
Nordhäuſer Str. I1, I (2 Bände
„Romanperlen“, enthaltend 7 voll
ſtändige Romane und Erzählungen).

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2——3 Uhr,

Helinholtzſtraße 1
(Eingang. Weberſtraße)

Auflöſung
der Knackmandel a

Gabe lPreiſe einpfingen Se
Käthe Jacobs, Magdeburg, Beaumont

ſtraße 2. SAnna Walliſch Prinz, Erfurt, Mar
bachergaſſe 23.

Richard Dittmann, Magdeburg Weſt,
Gr. Diesdorferſtraße 29, L

Ernſt Frede, Aſchersleben, Schuhſtieg 9.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäſtsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
füguüng. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Allerlei.
Von den Sildern der Dresdner Gemälde

Galerie die die Coxn Products Co. m. b. H.
in Hamburg I den Käufern von Maizeng in
guten Reproduktkonen zur Verfügung ſtellt,
ſind jetzt 36 Blatt erſchienen. Auf je drei
Pfund engliſch Maizena erhält der
Käufer ſechs Blatt gratis und frauko von
obiger Firma zugeſandt, wenn der Nachweis
durch Einſendung der Paketumſchläge (Vorder
ſeite) erbracht wird.

W. Pabst,
Grosse Diesdorferstrasse 228,

Haltestelle Arndtstrasse. [2014

Strümpfe 40 Pfg.Jungen 26 5Anstrie hen 20
Frau Friedmann, en

Kaufe ſchlechte und gute Herren und
Damen- Kleidungsſtücke [1892

Schönheit der Züſte,
Handtücher, Serbvietten,

üppige Körperformen und
ſtraffen, wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mega Bus o. Kein
unwirkſames Waſſer oder
Eream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem
berühmten LugmaRezept.

S Auerkennungen aus erſten
M Kreiſen Preis Mk. 2.25.

Diskreter Verſand. [1982
Magdehnurg,

e

S
Wer wirklieh reelle, gute und mocerne

Damen Paletots und Jacketts, ſchwarze und farbige Seidenſtoffe,
ſchwarze und farbige reinwollene Kleiderſtoſfe, Herren-Anzugſtoffe
und Paletotſtoffe, Cheviots für Knabenanzüge und -Paletots,
Aſtrachan, Eskimv- und Capeſtoffe, ſchleſiſche Leinen und Baum
wollwaren, federdichte Jnletts, Bettzeuge und Bettdamaſte, Haus
macher und ſchleſiſche Leinen für Laken und Hemden, Tiſchtücher,

Bettdecken, Schlafdecken, Reiſedecken,
fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder, doppeltgereinigte
Bettfedern und Daunen, Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Sofa

ſtoffe, Sofaplüſche, Portierenbei größter Auswahl wirklich gut und billig kaufen will, der komme nach dem

Gelegenheitskauf Geschäft

A. Rarger, 8 Grosse 8Marktstrasse
seke Jakobsstrasse.

Dr. Sohatfer Co. Perlin256, friedrichstr. 243.

Kinderschuhe

nur beste Qualitäten in grösster Auswahl

Edhin. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

im Hause Cafe Sachtleben,

2096 und
Wedakobstr. 38

E. Rotekrebsstr.
d

Der Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiss,
Ist ihre Wäsche edeſweiss [2026

Das prächügsto Woihnaehts-Gesohenb

Nesehers dohnell-Dampf- Wasehmasehine
OI Sdelweiss!!

Prospekte gratis.

G. G. Drescher, Halle a. S.
Einzige Spezjal-Waschmaschinen- Fabrik am Platze

Schleifweg 3.

ist und bleibt nach wie vor

Kulante Zahlungsbedingungen.

Telephon Nr. 2160

Siegfriea Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetrieb

Anfertigung von

Ausstattungen und Bxtra- Bestellungen
so We

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anwehben

getragener Strümpfe, 1794auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

Alte Leute ſind manchmal wunderlich,
aber was gut und der Geſundheit zuträglich iſt, das wiſſen Sie meiſt
beſſer, als die jungen. Und wiſſen Sie, was Onkel Gottlieb ſagt:
„Fays ächte Sodener! Biſt du erkältet, huſtet dein Kind, biſt du ver
ſchleimt, weil du viel geraucht haſt; haſt du Schmerzen beim Atem
holen, ſprichſt du heiſer nimm Sodener, Fays ächte Sodener
MineralPaſtillen. Ich hab's ausprobiert und ich weiß, was gut tut.
Die Schachtel koſtet 85 Pfennige und iſt in allen Apotheken, Drogen
und Mineralwaſſerhandlungen erhältlich. 0000

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriehs Deutsche Emulsion

geben. 1 I. 2 Mk., 3 BI. 5,50 W

I Bernh, Wienrich,

S Pianinos 12078S Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treydel

602r

76 ſowie Unterlagen, auch vonn e, ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,

I Nagdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

1000 Afung weisse Daunen,

Federn 9fd. Mk. 2,50. Gänsemästeroj

Heldt, Nagdeburg, Schwibbogen 3.

ſerwann Könnern
Schokoladen-, Zuckerwaren- und

Honigkuchenfabrik,
Magdeburg-Neustadlt,

Telephon 4371. [1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zoubon,
Kakao, Schoßkoladen, Zraline, ar
zipan. gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Wafſfelbruch, Erfriſchungsonbon in

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 60 Verkaufsſtellen in allen

gröſzeren Städten Deutſchlands.
Sn Magdeburg

Zerlinerſtraße 1b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63
Halberſtädterſtr. Seaumontſtr. 14,
SHudenb. Str. 24, Schönebecherſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17, Hohepforteſtr. 48,
Goetheſtraße 19, Zgnetenſtraße 1,
Tübeckerſtraße 18, Schmidtſtr. 45/46.

udenburg: Helmholzſtr.18; Halberedicrlte, 51. Buck au: Thiemſtraße.

Nur allein zu haben bei: [I601

Vicktoriastr. I.

a
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e eVur unsere re
von von Studnitz.

ß ir bitten ſehr, beſchaut uns mal recht, Wir heißen Wotan und heißen Tell,Wir ſind die zwei Brüder vom edlen Ge Und laufen können wir ſchon gar rer

ſchlecht Oſt rennen wir um die WettDer Bernhardiner Hunde Doch jetzt ſind wir müde und ruh n uns aus,
Wir ſind zwar noch jung und ſind noch klein, Dex Korb hier iſt unſer Hundehaus,
Doch einmal werden auch größ wir ſein. d ruh'n wir im Stroh wie im Bett.
Wir wachſen in jeder Stunde h Whanna Weiskirch.



begeiſtert die beiden Mädchen.

S70

Das ſchöne Neujahrsgeſchenk.
in liebes kleines Schweſternpaar kam, der GroßE mutter ſeine Neujahrswünſche zu überbringen,

und freudig berichtete es, wie es hatte auf
bleiben dürfen, bis die Glocken das neue Jahr ein
geläutet hatten, und wie ſich dann alle Menſchen
„Proſit Neujahr!“ zuriefen.

„Ja, jal“ bemerkte Großmütterchen, „nicht genug
kann man ſeinen Mitienſchen zu Neujahr Glück
wünſchen überhaupt Zu jeder Zeit. Man ſoll ſich
auch immer bemühen, ihnen ſo viel wie möglich zu
dem Glück zu verhelfen. Seht, liebe Kinder, damit
ihr ſtets daran denkt, ſchenke ich jeder zur Feier des
heutigen Tages ein kleines Album, in dem jeder Tag
des neuen Jahres verzeichnet iſt. Jhr ſollt nun ver
ſüchen, täglich etwas Gutes zu tun, das ihr dann
am ſelben Tage in euer Album einſchreibt. Jhr
werdet ſehen, wie oft ſich Gelegenheit bietet, zu helfen
oder freundlich zu ſein. Wenn es euch recht iſt, ſo
werde ich jeden Sonnabend in die Bücher hinein
ſehen dann habe ich etwas, worauf ich mich die
ganze Woche freuen kann, und ihr könnt mir jeden
Sonnabend eine neue kleine Ueberraſchung bereiten.

Sophie und Erna fielen der alten Dame um den
Hals und konnten ihr nicht genug danken für das
ſchöne Geſchenk. Da öffnete ſich die Tür und mit
einem herzlichen „Proſit Neujahr, Großmütterchen!“
trat der Vater der beiden Mädchen herein.

„Dachte ich mir doch gleich, daß ich meine Mädels
hier finden würde,“ rief er in vergnügter Neujahrs
ſtimmung, „Kinder, habt ihr Luſt, mit mir
ſpazieren zu gehen Es iſt herrliches Wetter.“

„Aber natürlich gehen wir mit, Papa!“ riefen
Nur an den Feier

tagen hatte der Vater für ſeine Kinder Zeit, und ſo
war es ein ganz beſonderes Vergnügen, mal mit ihm
ſpazieren gehen zu dürfen. Wie guter Laune war
er dann immer, und wie ſchön plauderte es ſich

mit ihm! eErna, der älteſten, kam aber plötzlich ein Ge
danke dann bliebe ja Großmütterchen den ganzen
Neujahrsmorgen allein! Und dabei fiel ihr ein, daß
Muttchen erſt geſtern geſagt hatte: „Wer weiß, wie
lange uns der liebe Gott das Großmuttchen noch

läßt!“ So bleibe ich bei ihr,“ beſchloß ſie, dann
haben beide, Großmutter und Vater, Geſellſchaft.
Zärtlich ſchlang ſie den Arm um den Hals der Groß
mutter und teilte dem Vater ihren Entſchluß mit.

Gerührt ſtrich die alte Dame über das weiche
Haar ihrer kleinen Enkelin. Sie ſah, daß das Kind
ihr ein Opfer brachte, doch nahm ſie es an, denn ſie
wußte, daß man ſich ſchon zeitig im Entſagen üben
müſſe.

„Das iſt hrav von dir, Erna,“ lobte der Vater
Ernas kleines Herz war voller Freude, daß ſie das
Rechte getroffen hatte. Luſtig plauderte ſie mit Groß
mutter über dies und das, und beiden verging die
Zeit ſo ſchnell, daß ſie ganz überraſcht waren, als
nach zwei Stunden der Vater und Sophie wieder
kamen, um Erna abzuholen und mit ihr nach Hauſe

z

1

zu gehen. Doch ehe ſie gingen, berichtete der Vater,
daß ſie auf ihrem Spaziergange bei einer armen
Frau geweſen wären, der Sophie ihre ganzen Er
ſparniſſe, von denen ſie ſich eigentlich ein Buch hatte
kaufen wollen, hingegeben hatte.

Eine Träne der Rührung leuchtete in den Augen
der alten Dame. „Fahrt ſo fort, geliebte Kinder,“
ſagte ſie, „ſeht, nun könnt ihr gleich heute euer Album
einweihen, und zwei gute, liebe Taten hineinſchreiben.“

Ja richtig, daran hatten ja die kleinen Mädchen
noch gar nicht gedacht. Sie nahmen ihre Bücher mit
nach Hauſe, und nun entſtand ein fröhliches Wett
eifern, wer wohl ſein Album am ſchönſten ausſüllen

würde. Flora v. Waldenburg.
Hofhunds Weihnachtsfeier.

Von A. Süren.
a um weint der Hofhund fragte Dorchenw in ihrem kindlichen Kauderwälſch.

„Der arme Köter friert,“ erklärte der
Hausburſche Philipp, der die Oefen heizte.

„Friert?“ wunderte ſich Dorchen. „Na
dann mußt du ihm die Hütte heizen.“

„Wie ſoll ich das wohl anſtellen, kleines
Dorchen

„So ſieh mal du behälſt in jede
Stube eine Kohle üb-—ig, das langt gerade für die
Hundehütte.“

Phlilipp lachte: „Aber du kluges Dorchen, die
Hütte hat doch keinen Ofen. Und dann gehört der

Hund doch dem Hauswirt und nicht uns; da dürfen
wir nicht dreinreden.“

„So,“ entrüſtete ſich Willy, „da dürfen wir
nicht dreinreden, wenn der Hund hungert und friert

Willy, das ältere Brüderlein, ging gar ſchon
zur Schule und wußte was die Pflichten eines guten
Menſchen ſind. „Er hat heute überhaupt die ganze
Nacht geheult, Mama hat's auch geſagt.“

Philipp warf die letzten Kohlen in den Ofen
und ging mit Kaſten und Schippe hinaus. Er dachte
nicht weiter nach; er hatte zu arbeiten von früh bis
ſpät und mußte für ſich ſelber ſorgen. Aber Willy
und Dorchen hatten Zeit genug, an das Schickſat
des Hundes zu denken.

Als ſie am Nachmittag zum Spaziergang aus
geſchickt wurden, bekamen ſie ſchöne warme Mäntel
an. Da dachten ſie an den armen Hund, der nicht
einmal eine Streu hatte. Und Hunger brauchten ſie
ſonſt auch nicht zu leiden. Nur heute hatten ſie
heimlich, ganz heimlich ihr Veſperbrot in die Taſche
geſteckt und warfen s im Vorübergehen dem hungernden

Hunde zu. Als ſich nachher der knurrende Magen
meldete, waren ſie ordentlich ſtolz, und ihr Mitleid
mit dem Hunde wüchs.

Als Willy nun aus der Schule heimkam, kauerten
ſie zuſammen in einem Winkel und flüſterten. Die
Weihnachtszeit war nahe, und da gibt's freilich allerlei
zu flüſtern, und als Mama eines Tages fragte:
„Wie iſt's, habt ihr ſchön euren Wunſchzettel für das
Chriſtkind geſchrieben da wußten ſie beide ganz

genau, was ſie ſich wünſchten
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„Eine ſo große Wurſt rief Willy, „ſo groß
wie die Stube lang iſt.“
„Haſt du ſo großen Hunger auf Wurſt lachte

Mama.
„Jch wünſche ſie mir doch ſo ſehr, Mama,“

bettelte Willy, und wiederholte den großen Wunſch
bei jeder Gelegenheit.

„Und was beſtellt Dorchen beim Chriſtkind
„So ein g-oßes Bett.“ Und das Kind breitete

ſeine Aermchen ganz weit auseinander.
Mutter lachte wieder. „IJſt dir dein Bettchen

nicht warm genug
„Mir ßon aber s könnt doch für meine

Puppen ſein.“ Dorchen wurde gar rot, als es den
närriſchen Wunſch ſo zu begründen ſuchte.

„So eine große Puppe haſt du ſa gar nicht
„Na abe--, s könnt' doch mal kommen.“

Dorchen ſchluchzte faſt vor Freude. „O, Mammi,“
rie ſie, „ich weiß ßon, für wen das is!“ und ſchlang
zärtlich ihre Kinderarme darum.

Willy nahm ſeine Wurſt und winkte dem
Schweſterchen zu, und ſie verſuchten Hand in Hand
aus der Weihnachtsſtube zu ſchleichen.

„Was haben die Kinder vor?“ fragte der Vater.
„Sie ſcheinen mit ihren närriſchen Wünſchen

wirklich etwas Beſonderes vor zu haben,“ meinte die
Müutter, „wir wollen doch einmal zuſehen.“ Und
unbemerkt ſolgten die Eltern ihren Kinderchen.

Willy ſtand gerade auf den Fußſpitzen und
klinkte die Haustür auf.

„Aber Kinder, ihr habt eure Mäntel nicht
an! Wo wollt ihr denn hin

„Wir wollten

d

Der Hofhund knurrte daußhar über die guten Weihnachtsgaben.

„Dann wird ſich das große Bett auch ſchon zur
Zeit einſtellen.“ d

„Ach, Mamaßen, ich wünß' es mir doch abe-
ſo ſehr!“ Und Dorchen hörte niche auf, um das
„grroße, große Bett“ zu betteln.

Die Kinder hatten keinen andern Wunſch, als
Wurſt und Bett, und die gute Mutter ließ ſich wirklich
erweichen und baute ihnen zwiſchen den anderen
Gaben unterm Weihnachtsbaum das Erbetene auf.

Die Wurſt war freilich nicht ſo lang wie die
Stube, aber jedenfalls von der beſten Art, und das
Puppenbettchen war mit Krauſen und Spitzen
verziert.

„Nun müſſen wir ſehen, ob Chriſtkind übers
Jahr das Kind dazu bringt,“ ſcherzte die Mutter,
„jetzt warſt du noch zu klein für ſo eine große
Puppe.“

u ww wer
„Wi- wollten lallte Dorchen hinterher

Sie waren beide ſehr verlegen und wußten nicht recht,
was ſie ſagen ſollten.

„Wir möchten
„Wi- mößten
„Aber man ſoll nicht darüber Leden, was

man verſchenkt.“ Die Weisheit hatte Willy glücklich
gelernt, und ſein gelehriges Schweſterchen Plapperte
ihm alles nach.

„Mit ſeinen Eltern darf man ſchon reden,“ er
munterte die Mutter, „wem habt ihr wohl die Herr
lichkeiten zugedacht? Denn ihr wollt doch jemand
beſchenken

„O ſa, beßenken erwiderte ſtolz Dorchen.
„Den Hofhund!“ erklärte jetzt mutig Willy
Den Hofhund



„Philipp hat geſagt, der arme Köter hungert
ſriert, und da will ich ihm die Wurſt ſchenken
Dorchen das Bett!“
„Das Puppenbett mit Spitzen und Ein

ſätzen 2 Das war der guten Mutter doch zu arg.
Sie hatte es ſelbſt mühſam Sehr aber ſicher
nicht ſür den Hofhund.

Den Kindern wurde ganz weinerlich zumute.
„Aber er hat doch Hunger!“ betonte Willy.

hunge t und friert,“ verſicherte
Dorchen überzeugungsvoll.

„Ja, Kinderchen, und es iſt wirklich ſehr hübſch

und
und

„Sa S

von Luch, daß ihr an den armen Hofhund denkt,
aber das hübſche Puppenbettchen iſt doch
nicht das rechte für ihn. Kommt nur herein, wir
wollen mit Philipp reden.

Der Vater ſprach mit Philipp, Philipp ſprach
mit dem Hauswirt.

„Ach ja,“ ſagte der Hauswirt, „ich hab' wohl
auch gedacht, daß es ihm zu kalt iſt und wollt' ihm
eine Streu geben. Aber's iſt noch nicht dazu ge
kommen. Mir wär's ſchon recht, wenn er eine
warme Decke hätt'.“ s

Die Mutter von Willy und Dorchen hatte der
weil ine alte Decke herausgeſucht, in die Philipp
den Hund einpackte. Die Kinder in ihren warmen
Mäntelchen durften mitgehen und ihm einige Scheiben
Wurſt geben.

Dorchen ſchlug vor Entzücken die Hände zu
ſammen als der Hund ſo behaglich über die guten
Weihnachtsgaben knurrte. Philipp, dem Haus
burſchen, hat er gar dankbar die Hand geleckt, als
der ihn in die warme Decke einpackte.

Nachher haben die Kinder erſt Muße gefunden,
ihre eigenen Gaben anzuſehen.

„Abe- das Szönſte war doch,“ verſicherte
Dorchen, „wie das liebe Hundel ſich feutel

Zu dem ſchönen großen Puppenbett wird ihr
hoffentlich das Chriſtkind über's Jahr die paſſende
Puppe bringen.

Polterabendgedicht

zum m für einen kleinen Knaben im
Jägerkoſtüm.

alli! Hallo! Herr Bräutigam,
Jch bin wie du ein Jägersmann.
Doch ſchieße ich nur jenes Wild,

Womit man ſeinen Hunger ſtillt.
Auf Herzen mach ich keine Jagd,
Wie du's bei deiner Braut gemacht,
Dazu bin ich wohl noch zu klein
Und laſſe ſolche Streiche ſein.
Doch, Herr Kollege, hör' mal her
Dein Bräutchen, das gefällt mir ſehr.
Und weil ihr nun jetzt Hochzeit macht,
Hab' ich euch etwas mitgebracht,
W euren neuen Eheſtand
Da hängt es, bitte, an die Wand
Und denkt dabei in euren Glück

An mich, den Jägerbub', zurück.
Jch kann bei euch nicht länger weilen,
Zum Walde muß ich wieder eilen
Und dort recht viele Böcke ſchießen.
Soll ich von dir, Herr Bräut'gam, grüßen
Werd' ich im Wald dich wiederſeh'n
Ach, liebes Bräutchen, laß ihn geh'n.
Du kannſt ihn manchmal auch begleiten,
Wirſt ſeh'n, da gibt es viele Freuden.
Auf Wiederſehen im Revier,
Jch gehe immer, folget mir!

Weidmanns Heil!
NB. Bei obigem Gedicht können Bilder, viel

leicht aus Silber, Jagdſtücke darſtellend, überreicht
werden. Nicht zu groß, damit ſie im Ruckſack unter
gebracht werden können. Frieda Uhlemann.

Geographie-Spiel.
ies bietet eine hübſche Unterhaltung für dieD Dunkelſtunde. Die Meitſpele ſetzen ſich in

einen Kreis, und einer beginnt, indem er ſich
eine Stadt denkt und ihren Anfangsbuchſtaben nennt.
Der Nachbar fügt einen paſſenden Buchſtaben hinzu,
natürlich ohne zu wiſſen, ob er dieſelbe Stadt im
Sinne hat. Nachbar für Nachbar ſetzt nun einen
Buchſtaben zu, bis eine richtige Stadt zuſammen
gekommen iſt, die genannt wird. Stockt die Sache
einmal und weiß jemand ſich nicht zu helfen, dann
fragt er zurück, welche Stadt der Nachbar meinte
Dieſer muß antworten. Hatte er nichts im Sinne,
ſo gibt er ein Pfand. Leberblümchen.

Jugendpoſt.
Erich Stier, Tertianer, Erfurt, Scharnhorſt

ſtraße 21, möchte mit gleichaltrigem Schüler
marken tauſchen

An Frieda. Dein Rätſel über den Weihnachts
mann iſt leider als Knackmändel ein bißchen zu
leicht. Aber wenn du noch ein anderes hübſches

a

geinächt Haſt, ſo ſchick“ es nur

Kugchmandel 146.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 8. Jannar
mit der Aufſchrift Knackmandel 146 an den Verlag
auf. Soſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den aus
geſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der

Auflöſung in der „Bälſel-Ece im Hauptblatt veröffentlicht

Mit S xegierte er's jüdiſche Land,
Mit P wird mancher Knabe genannt,

Mit M hart's jedes Säugetier,
Mit f erwart ich's nicht von dir,
Mit G iſt es ein altes Pferd
Nun ratet aber nicht verkehrt.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

15 Pfennig
das Wort. Million -Anzeiger

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover Köln (Düſſeldorſ), Leipzig,
Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Million
Kuflage.

Berliner Jröbelſchule, Berlin, Biülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann.
Abteilung Kinderfräulein I. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele,
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche.
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt frei.
Eintritt am 1. und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten
auch junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt

beſuchen [66Hochfeine Zutter, nur eigenes Produkt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaft). [13

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck- Und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u

Gratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzenge. 100 000
Paar im Gebrauch. Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60
E. Griß, Schönenbach in Baden 35

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

Krawatten mit Erſatzband, leicht aus
wechſelbar. Praktiſch! Große Erſparnis!
Zu haben in jedem beſſeren Geſchäft. Alleinige
Fabrikanten Schubert Glaß, Plauen. [108

Geweihdekorationen. Hirſchgeweihe,
Rehgeweihe, Antilopengehörne, Steinbock
gehörne, Eiſengeweihe, Geweihſchilder, Ge
weihreparaturen, Geweiharbeiten, Geweih
möbel, Geweihkronleuchter, Geweihkleider
halter, Geweihſchreibzeuge, Geweihvilder
rahmen, Leuchterweibchen, Hirſchköpfe offerieren
Weiſe Bitterlich, Ebersbach-Sachſen. [124

Sparſame Familien ſparen bis 100
jährlich, wenn ſie ſich ihre Stoffkragen,
Stulpen und Vorhemden ſelbſt abwaſchbar
machen (kinderleicht). Ausführlichen Proſpekt
gegen Retourmarke. Hochlohnender Neben
erwerb für Damen und Herren. e

8Berlin, Zorndorferſtr. 36.
Stopfapparat „Magie Weayer““, jeder

Hausfrau unentbehrlich, kinderleicht zu hand
haben, große Zeiterſparnis, wie neu gervebt.
Für 3 franko. Joſef Seipelt, Berlin NO. 55.
Proſpekte gratis. [120

Sratbüchlein, enthaltend 140 köſtliche
Bratſpeiſen ohne Fleiſch, 70 Kompott
büchlein 40 liefert Handelslehrer Rehſe,
Hannover.

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 200)(800 11.75,
250)(350 16. 50, 300)400 20. 00. Sämttliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefevre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B. (kein Laden).

2MokkaKränze ſind unübertroffen für
Kaffee, Thee und Deſſert; Preis 3—6 das
Stück. Speculatius, pro Pfd. 1.40
Mandel-Makronen Pfd. 2 Alles in hoch
feiner Qualität. V. Funk, Konditor, Hild
burghauſen, Markt 3. [87

Schinken und Wurſtwaren, erſtklaſſige
Erzeugniſſe, aus Sauerländer Schweinen her
geſtellt, verſendet Carl Weber, Fleiſchwaren
fabrik, Siegen. Preisliſte frei. [78

Lohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Damen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn,

Greiz 160 (67Dampf-Waſchmaſchinen. Das Bedürfnis
nach einer guten Waſchmaſchine iſt da das
Angebot wohl auch. Welche aber unter den
vielen ſoll man wählen, da jede „die Beſte
80 der Hausfrquen halten aus dieſem
Grunde zurück und an dieſe richtet ſich die
Bitte, aufklärenden Proſpekt (Broſchüre) zu
verlangen vom Erfinder des OHriginals der
Dampfwaſchmaſchinen. Rob. Hüſtebeck, e

0gehofen 44.

Schaukelwannen, Waſchmäaſchinen, Sitz
wannen, Zinkwaſchgefäße. Golz Barzßtz,
Berlin. Eiſenbahnſtr. 13. Kataloge umſonſt.

Angenehmer Selbſtſtand und Erwerb
für Damen. Anleitung gratis. Frau
M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4..[105

„Ertelplatten““, das ſchönſte und prak
tiſchſte Weihnachtsgeſchenk für jede Hausfrau
40 Heizerſparnis im Zimmerofen und
Küchenherde. Platte 75 bei drei Platten
Frankoſendung. Wiederverkäufer überall ge
ſucht. Stegliß, Hackerſtratze, Ertelgeſellſchaft
für Patentverwertung. [102

Sartorius Zrutmaſchinen es gibt
nichts beſſeres beziehen Sie bei bedeutender
Frachterſparnis Oſt und Norddeutſchlands am
beſten von W. F. J- Angermann, Neu
Stettin I B. Proſpekte frei. Ratſchläge. 132

Wahrheitsſucher verlangt „Die nene
indiſche Naturheilweiſe* gratis und franko.
Adreſſe. PoHo“ Hamburg 23 genügt. [131

ZTeuzeitige Biehſtall-Lüſtungsanlagen
für Neubau und vorhandene Bauten neueſter
Hygiene mit Ammoniakdunſtabführung und
Heudunſtabzug, auch für Wohngebäude. Proſpekt
gratis. J. Nepp, ZivilJngenieur und Fabrikant,

Leipzig Plagwitz 102Anverſucht ſchmeckt nicht! Prima Haus
ſchlachtenWurſtwaren, als: Brat, Leber-,
Rot, Kopf und Brägenwurſt, friſch und ge
räuchert, liefert preiswert gegen Nachnahme
Hermann Dietrich, Coswig in Anhalt,
Hubertusſtraße 5. 140

Bollfetten, pikanten, etwas feſten
Schweizerkäſe in Poſtpaketen, pro Pfund 50
frei gegen Nachnahme. Xaver Schwarz,
Nakel (Netze). Fernruf Nr. 16. [119

Schreibwaren billig. Preisliſten gratis.
Badrian, Berlin, Poſtamt 27. 122

Breisliſte über 7000 Laterna magica
Bilder zum Selbſtaufziehen auf Glasſtreifen
mit Anleitung verſendet koſtenfrei L. Schaller,
Stuttgart, Martenſtr. 14. [126

Lohnender Verdienſt. Zum Verkauf
handgeklöppelter Spitzen, Kragen, Deckchen,
Länfer uſw. an Privatkundſchaft werden Ver
kaufs oder Reiſedamen in ganz Deutſchland
geſucht (beſonders auch in Mittel und Klein
ſtädten). Die Muſter repräſentieren einen
beträchtlichen Wert und können daher nur
käuflich oder gegen eine Kaution von 20—-100
je nach gewünſchtem Umfang der Kollektion
abgegeben werden. Rückgabe der Kaution er
folgt jederzeit gegen Rückgabe der Muſter
Offerten unter L. W. 7244 befördert Rudolf

Moſſe, Leipzig. [137
Anmeldungen zum Konkurrenzwaſchen

gegen den Waſchapparat, Reichspatent 202797,
Preis 54, erbittet Gutzeit, Hamburg Klein

Borſtel. [136Koſtümſtickerei, Maſchine, Hand, Lager
geſtickter Paſſen, Einſätze. Liſt, Berlin,
Friedrichſtr. 27. [135

Baby Wäſche Verſandhaus, Breslan,
Sonnenſtr. To, Gegründet 1876. BabyAus
ſtattung 6,90 fret Nachnahme, beſtehend
aus 2 Tragebetten, 6 Hemdchen, 3 Jäckchen,
1 Wickelſchnur, 1 Gummiunterlage, 3 Windel

und Waſchfleck. [134
Als Feilhaberin (tätig oder ſtill) an

guter Penſion in bevorzugteſtem, inter
nationalem Alpenkurort (Bayern) wird häus
liches, alleinſtehendes Fräulein oder Witwe
geſucht. Notwendige Kapitalseinlage 15 bis
30 000 Hypothekariſche Sicherſtellung,
Familienanſchluß. Nachricht erbittet Frau
Architekt Hertel, München, Blüthenſtr. 21.133

Wichtig für jedermann in bezug auf
Berufswahl, Kindererziehung, individuelle
Geſundheitspflege, Selbſterkenntnis, Gatten
wahl. uſw. iſt eine Charakterbeurteilung von
Max Fleiſcher, Königshütte, Ober-Schleſien,
Ringſtraße 2. Einſendung von zwangloſer
Handſchrift oder Photographie und 2 (auch
Briefmarken). Ausführliches nach Handſchrift

und Photographie 4 [141
Klöppelbriefe ſowie ſämtliche Klöppel

materialien liefert Frau Adele Voshage,
Hannover, Fiſcherſtraße 10. 139

Hammelbraten, ff. Oſtfrieſiſchen, ge
räucherten Rundſchnitt, Hinterſchinken, Nagel
holzRauchfleiſch zum Rohaufſchnitt uſw. Man
verlange Offerte W. Nr. 140a. S. de Beer,

Emden. 138

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig

Angebote.
Gedetes Fräulein aus guter Familie zur

Stütze der Hausfrau geſucht, zuverläſſig
und tüchtig. im Kochen, Nähen und Plätten
bewandert, bei Famtlienanſchluß, kleiner Haus
halt, gute Bezahlung. Anfragen unter F. H.
2505 befördert „Fürs Haus“ Berlin, Linden
ſtraße 26.

Einfache Stütze in beſſerer vegetariſcher Be
anitenfamilie geſucht. Drei erwachſene Per

ſonen, Aufwartung vorhanden. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen unter V. G. 9 an das Haupt

poſtamt Frankfurt a. M. [2538
Linfache, fleißige Stütze aus guter Familte,

welche kochen, nähen und bügeln kann
und Hausarbeit verſteht, wird in kleine Familie
nach Heſſen geſucht. Ordnungsliebe und freund
liches Weſen Bedingung. Dienſtmädchen vor
handen. Genaune Offerten unter B. H. 2534
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Januar oder Februar eiufaches Fräulein,J perfekt in ff. Küche, Haushalt, Nähen, ars
Stütze geſucht. Frau von Alten -Goltern,
Goslar am Harz, Kloſterſtr. 1. [2536
Erſhrene, geſundes Mädchen für Küche und

Haus in kinderloſem Haushalt geſucht.
Angemeſſener Lokn. Major Dr. Neide,

Marburg. [2561ch ſuche zum 1. Januar nächſten JahresG oder ſpäter eine junge Dame, am liebſten
Waiſe, welche in allen häuslichen Arbeiten
geübt, gern tätig iſt und mich in jeder Be
ziehung vertreten kann. Eventnell auch
Jnduſtrielehrerin, welche gewillt iſt, ſich im
Hauſe nützlich zu machen. Dieſelbe kann
nach 6—8 Jahren das Penſionat übernehmen
und ſich ſo eine angenehme und geſicherte
Exiſtenz ſchaffen. Alter bis zu 30 Jahren.
Gehalt nach Uebereinkunft. Offerten mit
Bild und Lebenslauf an Frau Hofbuchhändler
Klaunig, Kaſſel, Karlsaue 18. 2560
J das evangeliſche Töchrerheim in Graz

wird zum 1. Januar eine gebildete,
tüchtige Stütze geſucht. Gute Kennkniſſe in
der feinen Und bürgerlichen Küche und in
allen Zweigen des Haushalts unerläßlich.
Gehalt monatlich 40 K. Meldungen mit
Zeugnisabſchriften und Photograhie umgehend
an die Vorſteherin, KroisbachGraz. 2552

Sofort oder 1. Januar Stütze geſucht, per
fekt im Kochen, 30 Gehalt. Keine

Hausarbeit Lehrmädchen gehalten. Frau
v. Krieger, Potsdam, Gr. Weinmeiſterſtr. 15.

e größeren frauenloſen Haushalt wird
ins Erzgebirge ein in allem erfahrenes

beſſeres Fräulein geſucht. Dasſelbe muß
fleißig, ehrlich und wenn möglich auch etwas
in Garten und Landwirtſchaft erfahren ſein.
Gefl. Angebote mit Gehaltsanſprüchen und
Vild unter F. H. 2550 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26. 2550
Gereht für herrſchaftlichen Haushalt in

Berlin (6 Perſonen) gute Köchin oder Stütze
(nur ſchleſiſche oder böhmiſche Küche), welche
Hausarbeit übernimmt, und ein erfahrenes,
flinkes Stubenmädchen (ſervieren, plätten),
beide für T. Februar. Anerbietungen zit
richten an Frl. Battiſta, Berlin W., Ranke

ſtraße 31. [02569
ch ſüche für meinen kleinen Haushalt mitJ jährigem Kind zu meiner vorüber
gehenden Unterſtützung in allen täglichen
Hausarbeiten für ungefähr 8—10 Wochen ein
gebildetes, zuverläſſiges, evangeliſches Fräulein
mit guten Empfehlüngen. Hin und Rück
reiſe frei. Antritt Anfang Januar erwünſcht.
Gefällige Angebote init Gehaltsanſprüchen
und Bild erbeten an Frau M. Frik, Bremen,
Friedrich Wilhelmſtr. 8, part. 12567

Gelht zuverläſſiges Mädchen, katholiſch,
kinderlieb, zu 52 83 Und 1jährigem

Mädchen. Gute familiäre Behandlung zu
geſichert. Offerten an Frau Roſa Wieder,
Brühl (Baden). (2551

Geſuche.
Qunges Mädchen, 22 Jahre alt, in allenJ Zweigen des Haushalts erfahren, ſowie
kochen, ſchneidern und friſiern erlernt hat,
ſucht Stellung zum I. I. 09 als Stütze der
Hausfrau oder Jungfer. War ſchon in Stellung.
Gert. Schlack, Jeſſen, Bezirk Halle. 2489

Qunge, gebildete Dame, katholiſch, ſucht zum
oder 15. 1. 09 Stelle als Stütze und

zur Geſellſchaft der Hausfrau in feiner Familie,
Rheinland bevorzugt. Offerten unter F. H.
2504 an „Fürs Haus“, Berlin. Lindeuſtr. 26.

Suche zum Januar eventuell ſpäter außer
halb Berlin Stellung, wo ich das Kochen

gründlich erlernen kann. Hochſtädt, Berlin
Wilmersdorf, Güntzelſtr. 47. [2545
Gunges gebildetes Mädchen ſucht bis zumJ 15. Januar oder 1. Februar zur Er
lernung des Haushaltes Aufnahme in beſſerem
Hauſe bei vollſtem Familienanſchluß ohne
gegenſeitige Vergütung. Dienſtmädchen muß
vorhanden ſein. Bayern bevorzugt. Offerten
unter B. H. 2553 an „Fürs Haus“, Berlin,

Lindenſtr. 26. [2568
Shweſter übernimmt Tage und Nachtpflege.

Näheres Breslau, Klerſchkauſtr. 44, 2. Et.

Fernſprecher 2309. [2557
Junges gebildetes Fräulein ſucht StellungV als Geſellſchafterin und Mithilfe im Haus
halt zum 1. Januar 1909. Auskunft erteilt
Fräulein Marie von Seebach, Erfurt,
Reichartſtr. 8, parterre. [2556
2 1 ährtges Fräulein aus guter Familie

ſucht per I. Januar oder ſpäter Stellung
als Stütze in beſſerem Hauſe in Dresden.
Gefl. Offerten mit Arbeits und Gehalts
augaben unter G. A. 818 hauptpoſtlagernd

Zittau erbeten. [26555
Sweſter ſucht Februar oder März Stellung

als Reiſebegleiterin oder Pflegerin nach
Jtalien. Näheres Breslau, Kletſchkauſtr. 44

2. Etage. [2558räulein, 30 Jahre alt, katholiſch, ſucht
Stellung bei einzelner Dame als Jungfer

oder als Kinderfräulein zu 1—2 Kindern.
Offerten an B. Schmitt, Frankfurt a. M.,
Sophienſtr. 27, II, erbeten. [2566
Suche für meine Tochter, 17 Jahre, evang.,

zum 1. Februar 1909 Stelle zur Erlernung
des Haushalts in beſſerem Hauſe, bei vollem
Familienanſchluß, gegen mäßige Vergütung.
Dienſtmädchen muß vorhanden ſetn. Offerten
bitte poſtlagernd unter M. M. Sonneberg.

Junges Mädchen, evangeliſch, 17 Jahr altV ſucht zum T. März 1909 Stelle zur Er
lernung des Haushalts in beſſerem Hauſe, bei
vollem Familkenanſchluß und kleinem Taſchen
geld. Dienſtmädchen muß vorhanden ſein.
Gefällige Offerten unter G. O. 200, poſtlagend
Sonneberg in Thür.
22 iähriges Fräuletn aus beſſerer Familie,

in Kochen, Backen und allen Zweigen
des bürgerlichen Haushaltes perfekt, im
Schneidern ſowie mit Handarbeiten gut be
wandert ſucht per 15. Januar oder I. Februar
in beſſerem Hauſe paſſenden Wirkungskreis,
möglichſt bet alleinſtehender Dame. Gehalt
nach Uebereinkunft. Dresdner Gegend be
vorzugt, jedoch nicht Bedingung. Offerten er
beten Unter F. H. 2568 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26. [2568
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Schluſz der Anzeigen Annahme für

den „MillionAnzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
VYVVVVVVVYVVVYVVVYVVVVY

w Weihnachtsgeschenk
Anker- Nähmaschinen
erſtklaſſiges Fabrikat, vor und rückwärts nähend, zum Stopfen
und Sticken ſehr gut bewährt, bei billigſten Preiſen.

Fr. Schrader, NMagdeburg, Peterstrasse 12.
2080

I Vo kaufe ien
M. Sieverling, Jakobstrasse 17, I.
Herren-, Knaben- Anzüge u. Paletots in Riesenauuswahl.
Manufakturwaren, Bilder, Spiegel und Uhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhungs.-
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentl. Abzahlung Mk.

[1780



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Gerettet
werden ſchmutzig und glänzend getragene
Garderoben durch Reinigen, elegante
Reparatur und Entfernen des Glänzes
unter Garantie. Ausſehen wie neu garan
tiert. Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt. [1844

Erfinder und einzige Anſtalt.

C. Wimmer Naehfg.,
Jnh. Otto Köwel, Schneidermeiſter,
Magdeburg, Leiterſtraße I,

vom Rreiteweg rechts 3. Haus.

Ausgekämmtes Haak ehſten pbette
Otto Schrinſdt, Tüneburger Straße 37.

2Victoria Creme,
beſeitigt Sommerſproſſen,
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hauterèéème in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

empfohlen. [1818
Friſeur unde S A. Hresse 5 Parfümeur,

Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten U lrichsſtr

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

2a.-Zhſt., Arndtſtr. 56, nahe Café F&tto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genömmen.

(ges.ar I envon eminentLraſtwasser stärkender,
reinigender u. erhaltender Wir-
Kkung, Welches die Haarwurzeln
u. Neuwuchs in befriedig. Weise
„anregt, Austfallen u. Schinnen

beseitigt, ein prachtv. Haargibt. Apends
gebraueht, folgt ruhiger Schlaf. BI. 8 K.
Nur in Berlin, ranz Schwarziose,Leipzigerstr. 56, neben den Kolonnaden,

z Rervenleiden
Zirkülationsſtörungen des Blutes, Rheumga
tismus, Geſchlechts- und Hautkrankheiten,
Untterleibs, Magen, Darm, Vlafenlekden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdehburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

1790

ßeell und gut.

Zelt-Laken
130-150 cm breit,

a Laken 2 Mtr. lang,
mr 1.00 M.

bessere 1.25 und 1.90 Mk.
2099

Weisse und bunte

Zetthezüge
a Bezug von 3.00, 3.75

bis 5.00 Mle.

Ein Posten
Jischtücher, Iandtücher

Bettdamast Bezüge

viel unter Preis

b. Ariegsmann,

Magdebe., Eoke Hauptwacohe,

Leinen Handlung. r

BReelle Waren

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Apolda: Friedr. Lauth's Buch

handlung.
Aſchersleben G. Bungelhardt's

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet-
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/31.

Burg: Kugust Ropfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße

Deſſau: Keinrich Buchholz, Buch
handlung, Leopoldſtraße 5.

Eisleben: August Schülbe, Nuß-
breite 63.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und
Nieder Sachſenhaufen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße.

Gotha: Friedrich Wenk, Friemger
ſtraße 13.

Hälberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: KRerm. Brandes. Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Südharz II Friedrich
Kohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
(Richard Müller

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhanerufer 22.

Magdeburg-Sudenburg: W. Grothe,
Buchhandlung, Lutherſtr. 15.

Mühlhauſen i. Thür. und Langenſalza:
A. Schoch, Buchhandlung, Mühlhauſen,
Burgſtraße 14.

Nordhauſen a. H. Foerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: rich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Brnst Georg Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau g. Elbe: ReinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Rudolſtadt: K. Keil's Nachflg.
(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger
St aße 19.

Saalfeld a. S. Theodor UVnger,
Rosmarinſtr. 15.

Schönebeck a. E.: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Beaumontſtr. 15.

StaßfurtLeopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Pranzen Grosse'sche
Sort.Buchhaudlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: A. Kaufmann Nachtfg'., Buch
handlung, Poſtſtraße 3.

Tangermünde: Joh. HRaun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brust Georg Buch
handlung Quedlinburg

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Keinrich Beckoer,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau KRannuth, Feld

ſtraße 160.
Wettin an der Sagle:

Müller, Löbnitzmark 157.
Wolfenbüttel: Otto Lewe, Buchhand-

lung, Langeherzogſtraße 15.
Zella St. Blaſit: Gustav Hermann,

Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19.
Zerbſt: B. Luppse's Hofbuchhandlung.

Friedrich

Original- Victoria Nähmaschinen

aus der Rabrik II. Mundlos G Co. Magdeburg-N.,

Sind Fabrikate allerergten kanges.
Alleiniger- Vertreter für Magdeburg und Umgegend

5 Bee Nagdehurg, Alkmarkt 13Willy Zäge, gegenüber dom Aaiser Olto- Denkmal

Reparaturen werden schnell [1578
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nahmasohinenöl eto

Johns-Volldampf- Wasehmasehine r Schrader
bei MNagdebg., Peterstr. 12.

Wer probt, der lobt
Watthers eohte extra miſde

Lilienmilehseife
Dit2z. M. 2,60, bei 80 Str. Kostenfrei M. 6,
labor. D. Waltber, ſſaſſe g. s SMephanotr 12

S SErſtes Lehr Inſtitut
ſür feine Damenſchneiderei

nach patentamtlich angemelde ter Weltſchnitt
RapidMetkhode von

Frau E. Schneicier, Forſterſtr. 36.
Kurſus: Schnittzeichnen, Zuſchneiden und

Anfertigung eigener Garderobe. [1988
Einkritt täglich Sroſpekt gratis.

irrigatoerenspritzen

Komiplett mit drei verschiedenen Röhren,
zu 3.00, 3.50, 5.00 und 6.00 Mark. ort

Versand nach auswärts per Nachnahme
Gummispeziolgeschaft C. Rlappenbach,

Halle a. S., Gr. Olrichstr. 41, Fernruf 2674.

Tafelkönigin I Pfund 95 Pfg.
Feinſter unübertroffener MolkereiButter-Erſatz.

Kein Magarinegeſchmack, ſondern hochfein, milde und rein

Küchenkönigin 1 Pfund 72 Pfg. zum Braten und Backen hochfein!
Beide PrimäQualitäten müſſen nach dem Geſetz als Margarine verkauft werden Proben

im Laden gratis Kleine Würfel 10 Pfg. 1989
2nitgl. desA. Rnänsel, Halle a. S. Kl. Ulrichſtr. 24, Eingang Jägergaſſe. r

Au allen Orten Verkaufsſtellen an Materialwarenhandlungen zu vergeben.

die Hasen, e Mastgänse,
junge schwere Enten, junge Puten, Kapaune etc. ete.
Reh- und Rotwilch Braten à Pfund von 70 Pfg. an
einzelne Hasenteite, frisch ausgeschlachtetes Gänsefleisch

3 3 30 Wild- Geflügel Spezialgeschäft,Friedrieh Weiß, Nallea. S. Gr. Viriehetr 81, I 5416,

Wer bei KRaphengst lauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bettfedern,

Inletts, [1654
Gardinen u. Weißwaren.

Otto Raphengst,
Halbevrstädter Strasse 100.

von
2NKufpolieren

Pianos,
auch Reparaturen werden ſauber ausgeführt.
W. Matthies, Spezigliſt, Magdeburg,

Angerſtr. 3b. [2047
e Leht istDr. E. Webevr“s

Ipenhkräuterthee

ur m. nebenſt. Schützm.,
J bewährt ſeit 1864. Jn

Kartons à 50 Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme.

D. Weber Theetahrik, vent

Keserviert
für

August Richter
Fisohgrosshandlung

1213 Magdeburg
8990 Breiteweg 89/900.

1955

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftsleuten, von Lehr und
Um lerrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Auzeigen- Annahme Sonnabends.

Verfuch lohnt „VBöbbauer Freude
iſt beſtes Strumpfgarn, abſolut filzfrei, nicht
einlaufend, augenehmes, weiches Tragen,
Das Verſandpfund, 5 Pack, 3,65 gegen
Nachnahme bei 3 Pfund franko. Friedrich
Hünichen, BobbauAnhalt.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abbn
neutenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und keichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg, Regie
rungſträßze 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergameuntergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtaäkt
30 5 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierungſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Priwatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Angebote
Kommode mit Spiegel, 6 Schubladen,

echt mahagoönk, für 50 verkäuflich. Magde
burg, Hohenſtaufenring 10, Tr.

Bronze -Gasglühlichtkrone für 30.. ver
käuflich. Magdeburg, Hohenſtaufenring 10, Ir.

1 Spiegel, ovaler, mit breiten Gold
rahnen, für 20 verkäuflich. Magdeburg
Hohenſtaufenring 10, I r.

1Sofa für 35. verkäuflich. Magdeburg,
Hohenſtaufenring 10, I r.

Hacehfragen-
Bücherſchrank, gebraucht, aber gut er

halten, wenn möglich Uußbaum, gegen Kaſſe
zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis und
Größenangäbe unter S. 250 an die Geſchäfts
ſtelle der SächſiſchThüringiſchen Hausſrau
erbeten.

Stellenanzeiger-
Für Jnſeraten-Arquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magdee
bürg, Regierungſtraße 14.

R
Damen beſſerer Stände, diskreter Verf

hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnitzi. Anhalt,
Villa Roſenhain.

e



strasse 36,37, täglich 12-—2.

Alitrwochs und Sonntags

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg 27. Deheinber 1908.

M

Halle 7 Saale eiereee ehe 53
eheHienſfong Eſſenz

v YYVYVYYV V J
S HKnnahme von

HNbonnements u. Inſeraten
Tr

ehens würdigkeiten für Wieder

53 verkäuferj j (garanttertun Vergnügungen barlinensnannerei. mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D.
chemische einigung wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überällhin.

am Bahnhof- und Riebeckplatz.

Labor. E. Walther Halle a. S., Stephanstr. 12.Halle a S- e e Mazeh- und Plättanstaſtuine Burg Giehbighenstein, ante 2095 e Ganze Namen od. VornamenFeinste Speisen u. Getränke 1Moritzburg Jahnshöhle, Kgl. t im h Halle läßt zum Zeichnen von Wäſche uſw. webenTandgestut Kreuz, Museum für Kai Automat Frau Krasshoff, Kote Seit a wehen n ur

e An deuten alleAltertumskunde der Provinz r J I Kleine H. Schuee Nachſlg., Hr. terte 84.
ehe e e Geölſmnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.Uhr, Dienstäag, Donnerstag Sonntag 8 e 3 3frei, andere Tee 20 P wer e F gs ist stadthekannt

die schönsten z feo

heimatſiche Geschiehte und

Zeit, Ton III VDhr, K Mark Kintritt.
Stact, Museum der Monitz-

burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer

Zeit 50 Pfg.
Städtisches Museum Gm Aich-

amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags 11-—1 Uhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
tügheh 1II--2 Uhr. Kintritt frei.

Anatomisches und 2z00to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 2u

Ia a r
Vnter-

besichtigen. IagenFrancke'schestiftung., Francke- Stirplatz täglich 8--6. Eintritt frei- rnUnhiversitäts- Bibliothek, BFrie- Brisuvrendrichstrasse 50, Montag bis Freitag 8—1 jrittetee ans reinemund 24. Eintritt frei DamenhaarBibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4--5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-

unter

lang
d jühriger

Garantie
liefert
nur

die Hallesche

Ammendorf (Saalkreis)
liefern Sprechmaschinen und Faisikwaren

ler Art zu biligsten Preisen. Auf Wunsch Teilzahlung
Katalog zu Diensten-

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich II--1I, Zopf- Fabrik vonfrei. Kunstgewerbe Verein, Salz- e Otto Siehertgrafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch SpezialistAlf d 8 h J e für Haarpklegere Ghnulz es leipriger di 39.und Freitag 8--9 frei.
Zoologischer Garten Tiergarten-

strasse, Dienstags, Breitags und SonntagsKünstleèr-Kongerte. Reichhalt. Tierbestand Dekorationsmaler u
Naturgehegen. Halle a. S., Uhlandstrasse 4a. ſernPrivate Kunst-salons, Tausch e el für 207 fe eund Grosse, Gr. Ulrichstr. 33. 327 einptieh r e e
Stadt Theater Alte Promenade d v eOpern aimnd Schauspiele Wochentags 8 S all vorhommonen Maler Anbeiſen,

7 VUhr, Sonntags 31 und 7 Uhr. von der einfachsten bis zu Künst- GNeues Theater, Gr. Uhichstr. 3, lerischer Ausführung e
Operetten und Lustspfele. Wochentags
86 Uhr, Sonntags 39 und 88 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
zanges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3

und 8 Uhr.
Walhalla Theater, Grosse Stein-

strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,

31 und 8 Uhr.

Firmen Malerei sowie
TVassaden-Anstri ch

werden bei promptester Bedienung
sauber u. zu. mäss. Preisen ausgeführt.

nd werden Auftrsge
nur allein hier
2n92 n m 2

aramel-Malz-Bier,
Schutzmarke:

„„Pelikan mit Jungen.

Heinrich Mülſſlers W
e Gegründet 118. ScChwemme- Brauerei Gegründet 1718.

Erſte Zrauerei, welche das Garamel-Malz-Bier in Halle eingeführt hat, daher auch längſte Erfahrung.
Den ſchlagendſten Beweis für die vorzügliche Qualität und Beliebtheit des Caramel-MalzVBieres, Schußmarke: „Pelikan mit Jungen“,

ergibt, daß ich heute in Halle und Umgegend

über 370 Gaſtwirte und 620 Händler
zu meinen laufenden Kunden zähle und daß der Umſatz wie folgt gewachſen iſt:

Umſatz Geſchäftsjahr: 1905/06 4418,000 Flaſchen.

1906/07 94 000
1907/08 über 900,000 m 12088

NB. Dieſer Umſatz bezieht ſich nur auf Halle und Umgegend; die bedeu den Bahnlieferungen nach außerhalb ſind nicht mit eingerechnet.

Warnung:
Um Jrrtümer zu vermeiden, bitte ich meine verehrl. Kunden, genau auf meine geſetzlich eingetragene Schutzmarke:

„Pelikan mit Jungen“ zu achten
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rX d So S Naggdeburg, Breiteweg 135,
Fritz Noubort befindet en sMitte Ate Mann 3239 Georg v O es

sind noch vorrätig an me MöhelmagazinD m h Grosse Lager parterre I. und 2. tageDamen Und
Herren -Dhren Permanente Ausstellung von

ſär 8, 10, 12 Mk. usw.

14
IIaus-Dhren

nur ff., in allen

Musterzimmern
in Extra Räumen

Ausstattungen
von den einfachsten bis zu den elegantesten, sowie

Holzschattierung. einz. Ergänzungsstücke, wie Gavderobenschränke,
von 95 Mk. an. i Trumeaus, Spiegel und Polsterwaren,.n Schreibtische und Bücherschränke109 Salon-Dhren kür 15, 16, 18, 20 Mk. usw. in ſeder Preislage.

e I an nurgutfe, dienstbare Ware, Musterbuch und Preiskurant franko.e r öll, für 2,25, 2,70, 3,00 Mk.

M Breiteweg1004 massiy Gold und Georg 500 1355 h 5J inge, Düblee, für Ver h Delobung u. Freundschaft, geh gut tragend. dicht neben Cafe Hohenzollern.
Grosse Mengen Hamen- u. evrren-
UhrKetten, Damen-Kolliers, Arm-

bänden, Broschen, Ohrringe.
Besonders willig verkaufe ich Damen-

Ulwen, Ringe und Ketten
Trauringe kaufen Sie hier besonders

gut und billig. [2100

r Vor dieser Annone er biseihnmcetten eutr a Rabatt.

e e

S

e S

e S
e

Jan Mloihnachtsfests:

Juwelen, Gold-, Silber-,

Alfenicle- und Jickelwaren.. n meeDurch grösste Kassageinkäufe bin ich im- h

el oniges,
das Beste und Reinste unter Garantie, was
es in Blüténhomie gibt, à Pfund für 1 Mk.
verkaufen zu KLöhpnen. Bei Abnahme von n

8 Pfund franko Zusendung.

9990000000000000000000000000
Brillanten, Goldene Ketten,
Goldene Trauringe, Bestecke

massiv Silber und schwer versilbert

usserst Kalkulient
*00000

Neuanfertigungen u Reparaturen e
Inh. Th. Rirgeis, Se Naäasdeburg, Alte VIrichstr. 18.Mawelier P ermut 3072.

900000000

werden prompt und billigst ausgeführt. S S

Otto ROSSI Versancihaus für erstklassige
Delikatessen, Würst- und

Fleischwaren, sowie Gemüse-2092] Magdeburg, e unck Früchtekonserwen- W
Gr. Münzstrase la

Verantw. für die mit verſeh. Artikel: Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: N. Linderman u
S S Bertin, für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg, ür alles übrige:D. Gpebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlägshaus (G. m. b. H.), Zweigniedeclaſſu ing Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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